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Briten verloren wichtigen Eckpfeiler 
Die Erstürmung von Bir Hacheim in der Marmarica / „U-Boote an der Afrikafront" 

Drahlberichl unserer Berliner Schriltleitung 
Ber l in , 12. Jun i 

Der südl iche Pfei ler des br i t i schen V e r t e i ­
digungssystems i n L ibyen , das For t B l r H a ­
c h e i m , Ist je tz t i n der H a n d des Deutschen 
A f r i k a k o r p s . D ie dor t eingeschlossenen starken 
fe ind l ichen Kräf te haben tagelang erb i t te r ten 
W ide rs tand geleistet. Der Fe ind maß gerade 
diesem Punk t of fen­
bar besondere Bedeu­
t ung zu. Bir Hache im 
bedeutet n ich t nur, 
w i e der Name sagt, 
e inen Brunnen, e ine 
der i n der W ü s t e so 

w i ch t i gen Wasser­
s te l len, sondern w a r 
auch v o m Fe ind sei t 
langem mi t modernen 
M i t t e l n als For t und 
Stü tzpunkt ausgebaut, 
der dem l i n k e n F lü ­

gel der br i t i schen 
Front v o n Gazala bis 
B i r Hache im Rück­
ha l t geben sol l te. Dem 
Ang r i f f s schwung un ­
serer und der i ta l ie ­
n ischen A f r i k a k ä m p -

hat ten besonders die süd l ich angesetzten 
T ruppen in dem Dre ieck Eladem — Bir Ha ­
cheim — Bir e i Gobi schwere Kämpfe zu be­
stehen. 

Der wechselvo l le Ve r l au f der Kampfe er­
k l ä r t s ich durch die Eigenart des W ü s t e n ­
kr ieges, der mi t seinen we i ten , ungegl ieder ten 
Räumen einen festen Fron tver lau f und die A n -

Rel ie fkar te des Kriegsschauplatzes In der M a r m a r i c a 

fer aber konn te auf d ie Dauer ke ine noch so 
har tnäck ige u n d zähe V e r t e i d i g u n g w ider -
slehen. Das Festungswerk, das v o n der eng­
l ischen A g i t a t i o n berei ts als „ l ibysches Ver -
d u n " getauf t w o r d e n war , is t aus der b r i t i ­
schen Ver te id igungs l in ie herausgebrochen 
w o r d e n . 

Schon in den ersten Phasen der gewa l t i ­
gen Schlacht, die m i t dem deutschen und i ta ­
l ien ischen Angr i f f vom 26. M a i e ingele i te t 
wurde , wurde Bir Hache im umfaßt und unter 
D ruck gesetzt. Dieser Druck hat dann im Ver ­
laufe der Operat ionen gewechselt . Der Kampf 
i n dem Raum v o n Gazala — A c r o m a — To-
t r u k , Bir Hache im — Bir el Gob i tob t je tz t 
schon seit über zwe i W o c h e n h i n u n d her. 
Dei Ausgangspunkt des deutsch- i ta l ienischen 
Angr i f f s lag e twa auf der Hohe v o n E l G a ­
z a l a , 50 K i lomete r wes t l i ch von Tobruk , w o ­
h in Rommel bei seiner Win te ro f fens ive am 
6. Februar gelangt war . V o n hier t r ieb er 
seine Angr i f f ske i le vor . I n den letzten Tagen 

lehnung der F lüge l an na tü r l i che Hindern isse 
n icht gestattet, so daß hüben und drüben immer 
w ieder Flankenstöße m i t dem Z ie l d e r ' U m ­
fassung der fe ind l i chen Front mög l i ch werden . 
Dadurch ist es auch bedingt , daß im W ü s t e n ­
k r i e g wen iger Gew ich t auf Ge ländegewinn als 
auf d ie V e r n i c h t u n g der fe ind l i chen St re i tk rä f te 
gelegt w i r d , w i e sie Rommel m i t seinen bishe­
r igen Er fo lgen in erheb l ichem Maße er re ich t 
hat. A l s Rommel im Januar und Februar die 
engl ische Of fens ive lahmlegte, ve r l o ren d ie 
Engländer 3500 Gefangene und 370 Panzer so­
w ie 193 Geschütze. Ih re d iesmal igen Ver lus te 
l iegen aber berei ts erheb l ich höher. A m 6. J u n i 
meldete bekann t l i ch der Wehrmach tber i ch t , 
daß die Zahl der Gefangenen auf über 10 000, 
das erbeutete Ma te r i a l auf mehr als 550 Panzer 
und 200 Geschütze angewachsen war . W e n n 
t ro tzdem die Kämpfe m i t unverminder te r Hef­
t i gke i t we i te rg ingen , so zeigt das, we lche 
großen Krä f te der Feind aufgeboten hat. W e n n 
diesen Krä f ten je tz t e in so w ich t i ge r Stütz­

punk t w i e B i r Hache im entr issen wurde , so ist 
das na tü r l i ch e in in mehrfacher H ins ich t be­
merkenswer te r Vo rgang . 

Gle ichze i t ig können w i r e inen Schlag ver­
zeichnen, der den fe ind l ichen Nachschub für 
L ibyen füh lbar getrof fen haben muß. Im öst l i -
schen M i t te lmeer haben deutsche U-Boote zwe i 
schwer beladene Tanker aus e inem stark ge­
s icher ten, fü r T o b r u k best immten G e 1 e i t z u g 
versenkt . Ih r Tonnageinha l t v o n 12 000 BRT. 
mag gegenüber den Versenkungsz i f fern an der 
amer ikan ischen Küste ger ing erscheinen. Abe r 
es ist zu beachten, daß die fe ind l ichen Gelei t ­
züge in jenen Gegenden besonders s tarken 
Schutz haben und vo r a l lem auch innerhalb der 
Reichwei te der fe ind l ichen Luf twaf fe fahren, 
die gegen Unterseeboote Bomber einsetzen und 
diese durch Jäger schützen lassen kann . Ü b r i ­
gens bedeuten die 12 000 BRT. Laderaum eine 
tatsächl iche Ladefäh igke i t v o n 18 000 Gewich ts ­
tonnen. Was der Aus fa l l e iner derar t igen 
Menge v o n Tre ibsto f f für die be i T o b r u k k ä m p ­
fenden Br i ten bedeutet, ve rmag sich auch der 
La ie unschwer vorzuste l len und sich dami t e in 
B i ld davon zu machen, w ie , auch was den a f r i ­
kan ischen Kr iegsschauplatz anlangt, unsere 
Seestrei tkräf te, unsere Lu f twaf fe und unsere 
Landt ruppen ständig H a n d i n H a n d arbe i ten. 
Es stehen in der Tat „U-Boote an der A f r i k a ­
f r on t " . 

Starker E indruck i m Ausland 
Drahtmcldung unseres Kr.-Berlchterstatters 

Bern, 12. Jun i 
D ie Einnahme v o n B i r H a c h e i m hat 

e inen s tarken E ind ruck i n der In ternat iona len 
Öf fen t l i chke i t gemacht. A m Donners tagvor­
m i t tag wa r fo lgende letzte M e l d u n g aus Bir 
Hache im durchgekommen: „ D i e St re i tk rä f te 
einer Panzerd iv is ion stehen nach schwerster 
A r t i l l e r i evo rbe re i t ung und nach v ie rs tünd igem 
Bombardement durch d ie deutsche Luf twaf fe 
im Angr i f f gegen unsere Stel lungen, W i r ha­
ben bet rächt l i che Ver lus te e r l i t t en . Die Lage 
ist k r i t i s ch . Die südl ichen Stel lungen l iegen 
von d re i Selten aus unter Feuer und werden 
den W ide rs tand n icht mehr lange fortsetzen 
können . " D r e i Stunden später mußte In K a i r o 
bekanntgegeben werden , daß die V e r b i n d u n g 
m i t B l r Hache im unterbrochen sei. 

Nr. 162 

Durch den Busch auf Sewastopol 
Von Kriegsberichter Dr. Gerhard Kraus» 

(PK.), 11. J u n i 
A m Spätnachmit tag nach gut d re ima l zwö l f 

Stunden schweren Kampfes, in diesem ver-
t rak ten Busch-Berggelände, k a m der Ang r i f f 
ins Fl ießen, und als die Sonne zur Küste g ing , 
sahen w i r den ersehnten Panzer -Abwehrgra­
ben vor und unter uns. 

Was vo r diesem Abend lag, heißt mehrere 
Tage Angr i f f svo rbere i tung durch schwere und 
schwerste A r t i l l e r i e in e indrucksvo l le r Mas­
s ierung und Stukas, heißt ungestümer und 
dann doch fast erst ickender Ansprung über 
d ie Kamisch ly-Sch lucht , heißt Gegenstöße der 
Sowjets, heißt beständiges Feuer al ler A r t , 
heißt V e r w i r r u n g und En tw i r rung , heißt M i ­
nengefahr und Quetschen durch sehr enge 
und sehr t iefe Laufgräben, heißt Schweiß u n d 
Durst , heißt No t und Leid der Ve rwunde ten 
und den Tod manches guten Kameraden, heißt 
aber auch Immer-s ich-wieder-Auf ra f fen, Zähne-
auf-einander-Beißen, Ve rb indung und D isz ip l in 
ha l ten, Schießen, Zuschlagen, heißt le tz ten 
Endes heldische Bewährung unserer In fante­
r ie . A l l e A l t e n s t immen dar in übere in , daß es 
so schwer noch n ie war , n icht be im Luf t lande-

Japaner dringen auf den Aleuten nach Nordosten vor 
. . C ( , FunRsprticli unseres 

„Laß den Feind dein Fleisch schneiden, während du seine Knochen zerschlägst l cr.-ostasien-Berichterstatters 

T o k i o , 12. J u n i 
Japans neue große Siege i m Pazi f ik , vo r 

a l lem bei den A l e u t e n , werden als endgü l ­
t ige Besei t igung der Angr i f f sge fahr gefe ier t , 
d ie von den noch bestehenden Angr i f f smög l i ch ­
ke i t en der USA. her drohte. Das japanische 
V o l k hat e in k lares Vers tändn is für d ie Schw'e-
r i gke i ten der Opera t ionen und begrüßt den 
neuen Sieg m i t dem Bush ido -Wor t : „Laß den 
Fe ind dein Fle isch schneiden, wäh rend du seine 
Knochen zerschlägst" . I n diesem Sinne e r läu­
ter te auch Kap i tän H i r a i d e, der Sprecher 
der japanischen Mar i ne , i n seiner letzten, m i t 
Begeisterung aufgenommenen Rundfunkanspra­
che diesen Kampf. A d m i r a l Y a m a m o t o, so 
führ te H i ra ide aus, habe beschlossen, nunmehr 
die. USA.-Flot te zu vern ich ten , selbst auf d ie 
Gefahr h i n , e in eigenes Schiff gegen e in fe ind ­
l iches Schiff zu ver l i e ren . 

H i ra ide entwar f dann we l te r e in anschaul i ­
ches B i ld der vo r M i d w a y angewandten Stra­
tegie, die darau l ger ichte t gewesen sei, das 
Augenmerk des Feindes auf d ie japanische 
F lo t te und dami t von den Opera t ionen vo r den 
A leu ten abzulenken. Der große Plan habe v o l l e n 
Er fo lg gehabt. D ie japanischen Soldaten seien 
wes t l i ch v o n Dutch Harbour gelandet, hät ten 
dor t festen Fuß gefaßt und seien nun I m V o r ­
d r ingen nach Nordos ten begr i f fen . 

Die Opera t ionen der Japanischen Flot te vo r 
Madagaskar , Sydney und be i den A leu ten so l l ­
ten g le ichze i t ig d ie Er r i ch tung e iner zwe i ten 
angelsächsischen Front ve rh indern und den 
ruhmre ichen Verbünde ten Japans be i i h rem 
Kampf in Europa und im Nahen Or ien t H i l f e ­
s te l lung leisten. Dar in kennzeichnet s ich die 
enge Zusammenarbei t und Verbundenhe i t der 
Dre ierpaktmächte . H i ra ide warn te auch dies­
ma l vo r e inem vo re i l i gen Siegesjubel und ver­
wies auf das Au f rüs tungsprogramm der U S A , 
sowie auf d ie Ind iensts te l lung von H i l f s f l ug -
»eugträgern. 

in ähnl ichen Gedankengängen bewegen sich 
die Kommentare der Presse in Tok io . Die ta-
panische F lo t te habe zugeschlagen, bevor d ie 

Jahreszeit den USA. e inen Ang r i f f v o n den 
A leu ten her e rmög l i ch t hätte, d ie bisher v o n 
Eis und Nebe l umgeben gewesen seien. 

Ängstl iche Fragen i n den USA. 
Drahlmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 12. Jun i 

I m amer ikan ischen Kr iegsamt wu rde ge­
stern den ängst l ich f ragenden Ze i tungsver t re ­
tern mi tge te i l t , man könne ke ine nähere Aus ­
kun f t über die Operat ionen auf den A l e u t e n 
geben. Es lägen bisher ke ine r le i e ingehende 
Ber ichte vor . W e i t e r wu rde behauptet , daß 
ke ine bewohnten Plätze auf dem Gebie t v o n 
A laska „ v o n den Japanern besetzt w o r d e n 
se ien" . Dieses Dement i i s t außerordent l ich 

zwe ideu t ig i denn d ie Japaner hat ten n ich t v o n 
A laska , sondern led ig l i ch v o n den vorgescho­
benen, a l le rd ings zu A l a s k a gehör igen Inse ln 
der A leu ten gesprochen, und der Ausd ruck be­
wohn te Insel bezieht sich se lbs tvers tänd l ich 
auf Inse ln , d ie s tändig v o n Z i v i l b e w o h n e r n 
besetzt s ind. D ie Amer i kane r aber haben ge­
rade i n den letzten Mona ten auf e in igen v ö l l i g 
unbewohn ten Inseln der A leu ten d ie stärksten 
Stützpunkte für kün f t i ge Of fens ivmaßnahmen 
gegen Japan ausgebaut. Uber al les das schwei ­
gen s ich die Wash ing tone r Dement is v o l l k o m ­
men aus. Dafür ste l len sie immer w ieder d ie 
Opera t ionen auf den M i d w a y - I n s e l n in 
den Vorderg rund . R o o s e v e l t bete i l ig te sich 
M i t t w o c h an der a l lgemeinen Ermut igungspro­
paganda und gab e inen sehr opt imis t ischen Be­
r i ch t über den Ver lau f der Schlacht. 

Schlimme Zustände auf den Sowjetbahnen 
Bewegte Klagen der bolschewistischen Presse / s o n d . r d n i u i d « r f . z, 

Genf, 11. Jun i 

Aus e inem v o n den Sowjetbehörden in 
W o r o n e s c h verbre i te ten Ze i tungsar t i ke l , der 
auch v o m Moskauer Sender übernommen wor ­
den ist, geht hervor , daß d ie Zustände auf 
den sowjet ischen Bahnen sehr bedenk l ich zu 
w e r d e n beginnen I n dem A r t i k e l w i r d un te r 
anderem erk lä r t , es gebe i n den Reihen der 
Eisenbahner Beamte und Arbe i te r , die i h ren 
Ve rp f l i ch tungen n ich t nachkämen und dadurch 
in den mi l i tä r i schen Plänen Störungen hervor ­
r iefen. Die Eisenbahner müßten unbedingt tü r 
d ie genaue Durch füh rung der vorgeschr iebenen 
Pläne sorgen, da nur so der Sieg der Sowjets 
zu s ichern sei. Es werden dann Anwe isungen 
gegeben fü i bessere Ins tandha l tung der Loko­
mot i ven , dami t „d iese i m Bedarfsfal le sofor t 
eingesetzt we rden können " . A u c h d ie Zusam­
menste l lung der Transpor tzüge sei i n v ie le r 
H ins ich t n icht be f r ied igend u n d nehme zuv ie l 
Zei t i n Anspruch . I n diesem Zusammenhang 
muß darauf h ingewiesen werden, daß das EU 

senbahnsystem schon immer der schwächste 
Punk t der Sowje t rüs tung war ' u n d daß der Ver ­
lust des verhä l tn ismäßig d ich ten Eisenbahn­
netzes i n den Wes tp rov inzen v ie l le i ch t der 
schwerste »Schlag war , den d ie Sowjets b isher 
empf ingen. 

Schwere Sowjet-Verluste i n I ran 
Drahlme/duno unseres We.-Ber ichlersfal ier j 

Rom, 12. Jun i 

A u s Erzerum eingetrof fenen Ber ichten zu­
fo lge hä l t i m ganzen südl ichen I r an der schwere 
A u f r u h r an. W e l t e Gebiete s ind berei ts i n der 
H a n d der Nat iona l i s ten , gegen d ie engl ische u n d 
sowjet ische Soldaten, w i e berei ts gemeldet so­
gar Panzerwagen, schwere A r t i l l e r i e und Bom­
benf lugzeuge eingesetzt haben. Be i den Kämp­
fen der letzten Tage sind zahlreiche sowje t i ­
sche Soldaten gefa l len. A u c h der br i t ische 
Nachr ich tend iens t i n Ka i ro spr icht v o n for tge­
setzten Zusammenstößen I n I r a n . 

(Kartendienst , Zander -M. ) 

einsatz. i n H o l l a n d , n icht be im Dn jepr -Dber -
gang, n i ch t auf der Landenge v o n Pereskop. 
Abe r sie schaffen es auch hier , reißen d ie 
Jüngsten mi t . Der Angr i f f begann an der N o r d ­
westecke des Ringes u m Sewastopol . D ie Fron t ­
l in ie b i ldet genauer gesprochen e in unrege l ­
mäßiges V ie leck . 

D ie In fan te r ie -D iv is ion , die ausersehen Ist , 
v n s tärkt durch zahlre iche zugetei l te schwere 
Waf fen , den Hauptstoß zu führen , ist e ine herr ­
l iche D iv i s i on v o n Niedersachsen aus der 
Ecke Hamburg — Bremen — Lüneburg , d ie 
seit dem Luft lande-Einsatz i n H o l l a n d schon 
v i e l Ruhm an ihre Fahnen geheftet hat. 

Der Sonntag war schwer. U m dre i Uhr f r ü h 
Fur ioso der A r t i l l e r i e aus Hunder ten v o n 
Rohren, 50 M i n u t e n lang. Stukas heulen, durch 
d ie d icken Rauch- und Staubschwaden s türmen 
zwei Bata i l lone vor . Die Vorders ten k o m m e n 
schnel l vor , w ie Leu ih ts igna le uns erkennen 
lassen. A b e r unterwegs ist noch mancher f e i nd ­
l iche Scharfschütze, manches MG.-Nest l i e ­
gengebl ieben. Das Schießen lebt nach Sonnen­
aufgang w ieder auf, und besonders unange­
nehm w u r d e n ein im l i nken Nachbarabschn i t t 
unsichtbar eingebautes, 'uns f lank ie rend be­
streichendes schweres M G . und ein ige ebenso 
unsichtbare Scharfschützen, . Te i le des l i n k e n 
Batai l lons s ind im Pulverdampf in die f lach l ie ­
genden, le icht zu übersehenden Flächendraht­
hindernisse h ine ingeraten, die m i t M i n e n f e l -
•dern gekoppel t s ind. 'Die Sowjets legen auch 
noch beobachtetes A r t i l l e r i e feue r auf unseren 
W e g hinüber. Der k le ine Haufen oben l inks 
ha t Ver lus te und muß Gegenstöße abwehren. 
Es w i r d k r i t i s ch dor t , t ro tz Unters tü tzung durch 
Sturmgeschütze, die es fer t ig br ingen, t ro tz 
der v ie len M i n e n den stei len Hang zu e r k l i m ­
men. Schl ießl ich gre i fen gegen M i t t a g Reser­
ven e in , um den l i nken F lügel zu ve rs tä rken . 
Der Kommandeur n immt selbst die Spitze. So­
zusagen im Vorbe igehen werden noch zwe i 
Po l i t ruks unschädl ich gemacht, d ie noch a l l e in 
h in te r ih ren Masch inenwaf fen ausharr ten 
udn am Morgen übersehen worden w a ­
ren , und eine A n z a h l Scharfschützen am 
rechten, stei ler werdenden 'Te i l des Hanges. 
E in A r z t robbt umher und legt, auf die E l len­
bogen gestützt, den Ve rwunde ten No tve rbände 
an. Es gel ingt den Reserven, mi t nur ganz ge­
r ingen Ver lus ten die Höhe l inks drüben zu ge­
w innen . 

Scharfes Zupacken des führenden Haupt ­
manns und e in ige k rä f t ige bayr ische Flüche — 
er ist ausnahmsweise ke in Niedersachse —' 
stel len die Lage am l i nken F lügel w ieder her. 
Ze i t , an d ie V e r b i n d u n g nach rechts zu den­
ken. Das rechte Bata i l lon hat seinen A u f t r a g 
i m wesent l ichen er fü l l t und ist über den H ö l ­
lenrand dur Schlucht durch das Buschgelande 
auf den „E isenbahnberg" vorgestoßen. Der Ba­
ta i l lonsführer sol l dor t m i t e inem k le inen H a u ­
fen abgeschnit ten sein. Jedenfal ls k la f f t do r t 
eine brei te Lücke. Eine Kompan ie stößt h in -



Wir bemerken am Rande 
Die w i l d e n A d l e r Der japanische Flieger hat In 

v o n N i p p o n . diesem Kriegt weltgeschicht­
licht Leistungen vollbracht. 

Um so stärker war das Bestreben, über die Ausbil­
dung, den Geist und die seelischen Voraussetzungen 
der japanischen Luitwalle Näheres zu trlahren. Der 
soeben aul Umwegen nach Deutschland gelangte 
große japanische Fllegcrlllm „Die wilden Adler von 
Nippon" erlullt diesen Wunsch. Niemand, der die-
Ben Film sah, wird die männlichen, hartgeprägten 
und doch auch der Tränen und Heister Empfindun­
gen lählgen Gesichter der japanischen Flieger ver­
gessen. Die tlele Innere Verwandtschaft der unter 
ganz anderen Umständen groß gewordenen belreun-
deten Nationen wird gerade In diesem Fllegcrlllm 
trotz aller selbstverständlichen Verschiedenheiten 
klar. Von höchster Spannung die Bilder, die die 
Ausbildung der japanischen Jungllleger In einem 
großen Fliegerhorst schlldernl Wie naht Ist die ja­
panische Disziplin, Ihre Erziehung zu männlichster 
Beherrschlhelt der unsern. Ergreifend die Preundcs-
Ireut, nicht weniger auch die Verbundenheit mit der 
Heimat. Stolzes Vorbild die japanische Kamerad­
schall, die sich mit den Gelallenen eins weiß und 
vor jedem Plug die elgtnen Toten als Heller Im 
Kample grüßt. Darüber hinaus spiegell der Film un­
vergeßlich die alten Samurai-Grundwahrheiten: 
„Ziehst du Ins Feld, so darl es drei Dinge dieser 
Well lür dich nicht mehr geben: das Heim — die 
Deinen — das Leben." 

D i e ge fähr l i che Der D A Z . entnehmen wir die toi-
U l i M a r l e e n gende hübsche Glosse, die sich 

<nit der neuesten schweren Sorge 
der britischen Machthaber beschältlgl: 

„In polnischen Kreisen der englischen Hauptstadt 
werden jetzt Schrille gegen Uli Marleen gefordert, 
da über Ihre demoralisierende Wirkung kein Zweite! 
mehr bestehe. Der britische Soldat sei gegen das 
Lied des Hamburgers Hans Lelp so gut wie wehrlos. 
Zum mindesten ließe sich eine große LIII-Marleen-
Empllndlichkelt lestslellen. Immer wenn das Lied 
aus den deutschen Siellungen herübertöne, oder 
wenn es In der Gelangenschalt plötzlich erklinge: 
„Unter der Laterne" werde der Soldat in den Knien 
weich und verlalle einer getährllchen Psychose. 

Lill Marleen müsse auch Im englischen Mutter­
land den Angehörigen der lünlten Kolonne zugezählt 
werden. Sic oder Laie Andersen, die Sängerin des 
Liedes, zersetze die britische Helmallront und be­
einträchtige die Entschlossenhell der „Verbündelen 
Nationen", dem Bolschewismus die Macht über Eu­
ropa zu sichern. Immer wenn Laie Andersen, die 
Preudenspenderln der deutschen Wehrmacht, Ihre 
Stimme erhebe, werde das kriegerische Potential aul 
der Insel gemindert und einem weichlichen Pazills-
znus Tor und Tür geölinet. 

Das Hören von Laie Andersen soll nach den 
Wünschen der besorgten englischen Patrioten aus­
drücklich untersagt werden. Wenn sich die späten 
Nebel drehen, sollen die Bewohner der Insel lest-
bleiben und den Einllüsterungen l.lll Marieens kein 
Ohr leihen. Denn es kann drei Tage kosten ..." 

über. Kuge ln p fe i fen v o n a l len Sei ten, aber 
k e i n Bolschewist is t zu sehen, außer e in igen 
To ten . A u f der f lachen Kuppe des Eisenbahn­
berges sieht es dep r im ie rend aus. Das schwere 
deutsche Feuer hat den g rünen Buschwald fast 
abras ier t . N u r Knüppe l und Stangen stehen 
nocht Reste m i t te i ls noch g rünem, te i ls m i t 
ve rb rann tem Laub l iegen umher . Der Boden, 
v o n f lachen T r i c h t e r n übersät, is t a l len tha lben 
v o n Pu lve rsch le im schwarzgesengt. Den gan­
zen fo lgenden Tag so l l ten w i r n ichts anderes 
mehr sehen. I n den schmalen Laufgräben der 
Bolschewis ten lauern unsere In fan ter is ten , ge­
fangene und tote Bolschewis ten zwischen ihnen 
lang l iegend. Eine Ubers icht is t schnel l zu ge­
w i n n e n . Bewundernswer t , w i e die Landser s ich 
m i t s to ischem Gle ichmut zur Ve r t e i d i gung in 
der Nach t e in r i ch ten . Sie wissen, daß k a u m 
n o c h Auss ich ten auf H e r a n k o m m e n der Ver ­
p f legung, auf Ab t ranspo r t der V e r w u n d e t e n 
u n d Gefangenen besteht. Abe r die Ste l lung zu 
ha l ten , is t w ich t i ge r . Die fe ind l i che A r t i l l e r i e 
legt e inen Feuerüber fa l l nach dem anderen auf 
uns. Ratsch-Bumm, F lakschrapnel ls , schwere 
Ka l iber . Die eigene A r t i i i e t i e schickt e inen 
Sperr feuer r ing um unsl W i r pre isen die f le iß ige 
Buddele i der Bolschewisten. N u r Vo l l t r e f f e r 
k ö n n e n e inem in diesen Gräben phys isch etwas 
anhaben, 

A m nächsten M o r g e n w i r d die zusammen­
hängende Front zwischen rech tem und l i n k e m 
F lüge l hergeste l l t , d ie Füh lung zu den N a c h ­
b a r n gesichert . So haben w i r genügend Z e i t 
fü r diesen Buschkr ieg noch dazuzulern ien. 
D ie Sowjets haben dabei n ich t nur den großen 
V o r t e i l der inneren L in ie , sondern auch den 
der genauen Or tskenntn is , Der Kenntn is vo r 
a l l em ihres unend l i ch (auch i m H in te rge lände 
noch) ve rzwe ig ten Grabensystems. Ih re Nach ­
r i ch tenverb indungen s ind gesichert durch Fern-
sprochkabel , die in schmalen und t ie fen Für-

Angriff vor Sewastopol geht vorwärts wichtiges Institut m Posen 
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Britischer Geleitzug im Ostmittelmeer wurde schwer mitgenommen 
A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 11. J u n i 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekann t : 

I m Festungsgelände von S e w a s t o p o l 
w u r d e der Angr i f f i n har ten Kämpfen we l l e r 
vorge t ragen. Verzwe i fe l te Gegenangr i f fe des 
Feindes b l ieben er fo lg los. I m Ver lau f hef t iger 
Luf tangr i f fe auf das Gebiet v o n Sewastopol 
wu rde i m Hafen der Festung e in Handelsschif f 
v o n 3000 BRT. du rch Bombentref fer versenk t . 

I m Nordabschn i t t der Ost f ron t gab der 
Feind unter dem Druck unserer vorgehenden 
Truppen zahl re iche Or tschaf ten auf. A n der 
W o 1 c h o w f ron t w u r d e n s tarke fe ind l iche 
Angr i f f e unter b lu t i gen Ver lus ten fü r den Geg­
ner abgeschlagen. Küs tenar t i l l e r ie des Heeres 
bekämpf te m i t guter W i r k u n g fe ind l i chen 
Schi f fsverkehr I n der Kronstädter Bucht . E in 
aus Len ingrad auslaufendes Unterseeboot u n d 
e in Begle i tboot w u r d e n In Brand geschossen. 

I n N o r d a f r i k a w u r d e das For t B 1 r 
H a r h e i m , der südl ichste Pfe i ler des b r i t i ­
schen Ver te id igungssystems, i n den heut igen 
Vormi t tagss tunden nach tage langem e rb i t t e r tem 
Wide rs tand der dor t eingeschlossenen s ta rken 
fe ind l i chen K rä f te ers türmt . Lu f ts t re i t k rä f te 
g r i i i e n i n d ie Erdkämpfe e in und bombard ie r ­
ten br i t i sche Truppenansammlungen u n d K o ­
lonnen . I n Lu f t kämp fen v e r l o r e n d ie B r i t en 
21 Flugzeuge. 

I m öst l ichen M l t l e l m e e r gr i f fen deutsche 
Unterseeboote e inen stark gesicherten, nach 
T o b r u k best immten Gele i tzug ari. Sie versenk­
ten In zähem A n g r i l f z w e i schwer beladene 
Tanker m i t zusammen 12 000 BRT. Außerdem 
w u r d e n v ie r Transpor ter du rch Torpedotref fer 
beschädigt . 

A u f der Insel M a l t a w u r d e n br i t i sche 
Flugplätze be i Tag und Nach t m i t Bomben be­
leg t Deutsche u n d I ta l ien ische Jäger ve rn i ch ­
teten h ie rbe i acht br i t i sche Flugzeuge. 

V o r der engl ischen Südküste erz ie l ten 
Kampf f lugzeuge In der le tz ten Nach t Bomben­

tref fer schweren Ka l ibers auf dre i Handels­
schi f fen m i t t l e re r Größe. 

Ober leu tnant G n ä d i g , Kompaniechef in 
e inem In fanter ie reg iment , hat sich be i den 
Kämpfen v o r Sewastopo l du r ch besondere Tap­
fe rke i t ausgezeichnet. 

Sehr harte Kämpfe 
Ber l i n , 11. J u n i 

W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t 
noch m i t t e i l t , k o n p t e n d ie deutschen T ruppen 
v o r Sewastopol nach sehr har ten Kämpfen I n 
dem nach modernsten Grundsätzen ausgebau­
ten fe ind l i chen Befest igungssystem we l te r Bo­
den gew innen . Der Fe ind , der w i e d e r u m 
schwere b lu t ige Ver lus te hat te, versuchte ver ­
geb l i ch , du rch zah l re iche ve rzwe i fe l t e Gegen­
angr i f fe den deutschen A n g r i f f zum Stehen zu 
b r ingen . Der Kampf vo r Sewastopol Ist e i n 
Ringen u m die fe ind l i chen Befes t igungswerke, 
A r t i l l e r i e - u n d Grana twer fe rs te l l ungen , d ie i n 
t ie fen Felsenschluchten u n d Kasemat ten e inge­
baut u n d v o n H indern issen a l ler A r t gesichert 
s ind . 

I n zwei Jahren vernichtet 
Rom, 11. J u n i 

W ä h r e n d der be iden ersten Kr iegs jah re 
w u r d e n dem Feinde du rch die i ta l ien ische 
Lu f twaf fe fo lgende Ver lus te zugefügt : I n Lu f t -
kump fen vern ich te te Flugzeuge 1280, wahr ­
schein l ich vern ich te te Flugzeuge 518j am Bo­
den m i t Sicherhei t ve rn ich te te Flugzeuge 449, 
wahrsche in l i ch vern ich te te 275; v o n der Luf t ­
abwehr m i t Sicherhei t abgeschossene F lug ­
zeuge 784, wahrsche in l i ch abgeschossene 16. 
Du rch Bomben oder Torpedos versenkte Kr iegs­
schiffe 34, beschädigte Kr iegsschi f fe 151 (181 
Tref fer) , d u r c h Bomben oder Torpedos ver ­
senkte Handelsschi f fe 65, beschädigte Hande ls ­
schiffe 81 (107) Treffer. 

„Räder des Japanischen Staatswagens" 
Generalleutnant Ando Minister ohne Geschäftsbereich I BericTterstauel Von unserem Cr .-Ostaslen-

T o k l o , 11. Jun i 
D ie Ernennung des V izepräs identen der 

Gesel lschaft zur Unters tü tzung der Ka ise r l i ­
chen Po l i t i k , Genera l leutnants A n d o , zum 
Min i s te r ohne Geschäftsbereich, w i r d i n T o k i o 
als bedeutsame Maßnahme zur Fest igung der 
innerpo l i t i schen S t ruk tu r angesehen. D ie Ge­
sel lschaft zur Unters tü tzung der Ka iser l i chen 
Po l i t i k , die berei ts un ter dem zwe i ten Kab ine t t 
Konoye als Versuch zu einer E inhe i tspar te i 
gegründet wurde , ste l l t je tz t gewissermaßen 
die Dachorganisat ion a l ler nat iona l berufsstän­
d isch und we l tanschau l i ch ausger ichteten Ver ­
bände dar, wäh rend die kü r z l i ch neugegrün­
dete Schwers terorgan isat ion, . der Pol i t ische 
V e r b a n d der Bewegung fü r d ie Th ronh i l f e , Aus ­
druck und Träger des po l i t i schen W i l l e n s des 
japanischen V o l k e s geworden ist. Bekann t l i ch 
haben sich al le Reichstagsabgeordneten d ie­
sem po l i t i schen Ve rband angeschlossen, Beide 
Organ isa t ionen sind In Japan d ie „ R ä d e r 
d e s S t a a t s w a g e n s " und dementspre­
chend das Kab ine t t als der „ W a g e n 1 e n -
k e r" bezeichnet worden . Zw ischen dem Ka­
binet t und den beiden ">ädern der Staatspo l i t ik 
ist nunmehr die engste persönl iche V e r b i n ­
dung hergeste l l t wo rden , zumal eine Reihe 
v o n Kab ine t tsmi tg l ledern dem po l i t i schen Ver ­
band der Thronh i l f ebewegung angehören. Die 
pos i t i ve Zusammenarbei t zwischen dem p o l i t i ­
schen Verband und der Regierung w i r d außer­
dem gewähr le is te t durch eine ständige Ve r t re ­

tung der Reichstagsausschüsse in den einzel ­
nen M in i s te r i en u n d anderen w i ch t i gen Regie­
rungsste l len. 

Besetzung von Franz.-Guayana? 
Buenos A i res , 11. J u n i 

D ie bras i l ian ische Presse fo rder t die B lok-
k i c r u n g der französischen Ko lon ie G u a y a-
n a i n Südamer ika. Nö t igen fa l l s müsse Guaya­
na, u n d ebenso Dakar an der westafr ikanischer. 
Küste, besetzt werden. Begründet w i r d diese 
Forderung m i t der Behauptung, daß die U-
Boote der Achsenmächte, d ie berei ts neun 
bras i l ian ische Dampfer versenk t hät ten, aus 
geheimen Sch lup fw inke ln an dieser Küste 
versorg t w ü r d e n . 

Frontdienst der A l ten Garde 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchtcrstatters 

Rom, 12. J u n i 
D ie un te r dem N a m e n „Squadr i smo" i n d ie 

Geschichte der faschist ischen Revo lu t ion e in ­
gegangene A l t e G a i d e M u s s o l i n i s hat 
abermals ih re Kampfbere i tschaf t bekundet , i n ­
dem sie fün f Squadr lsmen-Bata i l lone zusam­
menste l l te , d ie, sowei t sie n icht berei ts an i h re 
Einsatzstel len abgegangen sind, i n der näch­
sten Zei t do r th in gehen werden , w o man ih re r 
bedarf. D ie Bata i l lone führen d ie N a m e n 
„ M i l a n o " , „Toscana" , „ A m i l i a n o " , „ V e s p r i " 
u n d „ T e v e r e " . 

chen sp l i t te rs ichcr ve r l eg t s ind. Unsere no t ­
wend igerwe ise anders ve r leg ten Kabe l we rden 
In dem beständigen schweren Feuer immer 
w ieder zerfetzt . D ie Funker mit i h r e n schweren 
Geräten kommen i n den engen Gräben n ich t 
le ich t du rch . * N o c h s tundenlang l iegen w i r 
f lach auf der Grabensohle, rauchen Z igare t ten , 
haben Durs t und k e i n Wasser mehr, zählen 
und studieren die fe ind l i chen A r t i l l e r i esa l ven , 
lösen m i t j edem Hochrecken eines Stahlhelms 

über den Grabenrand pei tschende Schüsse aus 
uns ichtbarer Que l le aus. 

Dann end l i ch w ieder Ang r i f f e , nach Vo rbe ­
re i t ung du rch A r t i l l e r i e und Stukas, Die So­
w je t s s ind doch w e i c h geworden und gehen 
zurück. W a s haben sie n ich t auch al les auf den 
Kop f gekr leg t l W i r machen Gefangene nur i n 
k l e i nen Trupps. Bunker und Gräben s ind meist 
v e r l a s s e n . / W i r stehen sch l ieß l ich am Panzer­
graben. V o n dor t geht der A n g r i f f we l te r . 

Männer,Mädciien,Motoren 
12) Fernlahrenoman von Hanns H ö w 1 n j) 

A l s sie sich vo r Käthes El ternhaus verab­
schieden, haben beide w ieder M u t bekommen. 

„ W i r d schon gut werden , Kä the . " 
„ W i r d schon gut werden , M i c h a e l . " 
M i t diesen W o r t e n gehen sie auseinander, 

Jeder seinen e igenen W e g . 
A m H i m m e l leuchten d ie Sterne — das 

ewige Sternb i ld des Großen Bären und e in 
wen ig we i te r der strahlende Polarstern. D ie 
Nach t is t vo l l e r B l ü t e n d u f t . . . 

* 
Michae l l ieg t noch lange wach i n seinem 

k le inen Hote lz immer . Die letzte Stunde seines 
Beisammenseins mi t Käthe hat die Last der 
Unzuf r iedenhe i t und der Ungewißhe i t wegge­
w isch t . Der H e i m w e g m i t ih r hat i hn g lück ­
l i ch gemacht. 

M i t e inem woh l i gen Gefühl s t reckt er sich 
i n den Kissen aus und atmet t ief den B lü ten­
duf t der Früh l ingsnacht e in , der durch das 
offene Fenster s t römt. 

Aber nach einer W e i l e b l i ck t er auf d ie 
U h r und w i r d unruh ig . Robert Ist immer noch 
n i ch t nach Hause gekommen. Gle ich ist es 
dre i Uhr. Draußen vor dem Hause in den 
hohen Kastan ienbäumen versucht e in Voge l 
• e i n Morgen l i ed . M i c h a e l lauscht. Bei j edem 
Geräusch, das er vor den) Fenster hör t , denk t 
er daß es Robert sein könnte, der nach Hause 
kommt . Immer wieder w i r d die g lück l i che 
Er innerung an Käthe du rch die al te Sorge u m 
den Kameraden v e r d r ä n g t . , . 

Der M o r g e n graut schon, als er end l i ch i n 
e inen un ruh igen Schlaf ve rs ink t . 

V o r dem Ho te l heu l t e in schwerer Lastzug 
vorüber . M i chae l schreckt aus seinem Schlaf 
auf und weiß i m ersten A u g e n b l i c k n ich t , w o 
er überhaupt ist. • Langsam er inner t er s ich. 
E in B l ick auf Roberts unbenutztes Bett macht 
i hn m i t e inem Schlage wach . Er spr ingt auf, 
z ieht sich in f l iegender Hast an u n d geht 
h inun te r i n d ie Gaststube, w o e in paar Ge­
schäf tsver t reter bui i h rem Frühstück si tzen. 
Er läßt sich v o m W i r t das Te le fonbuch geben, 
sucht d ie N u m m e r der „ Kas k ade " und ru f t 
do r t an. Eine krächzende Frauenst imme me l ­
det s ich : 

N e i n , Gäste seien n ich t mehr dort . 
„ A u c h an der Bar n i ch t? " f rag) M i chae l . 
N e i n , auch an der Bar nicht . 
M i t wachsender Unruhe sucht er d ie Tele­

fonnummer der Spandauer Nebenste l le v o n 
Rheinberger. End l ich hat er s ie : 347 211. Die 
Wäh lsche ibe sur r t sechsmal zurück. M ichae l 
kommen d ie wen igen Sekunden, bis sich d ie 
Zent ra le meldet , w ie eine Ew igke i t vor . Er läßt 
s ich m i t der Lage rve rwa l tung ve rb inden . . . 

Angs t l i ch lauscht er i n die Hörmusche l 
h ine in . Ja, der Lastzug sei ausgeladen, Robert 
Kunke l? N e i n , den habe noch ke iner gesehen. 

M ichae l füh l t m i t p lö tz l i chem Erschrecken, 
daß es aus ist m i t Robert. W i e , w e n n er i r ­
gendwo m i t d iesem Frauenzimmer säße und 
seinen Dienst versäumte? 

M i t e inem Ma le k o m m t i h m e in Gedanke: 
Kä the l V ie l l e i ch t weiß sie etwas von Robert. 
V i e l l e i c h t wa r er zu der a l ten Pr iembude v o m 

al ten M a g o l e i gegangen, s ich be i i h r zu ent­
schu ld igen, 

Ohne lange zu über legen, ru f t er die k le ine 
Au to repa ra tu rwe rks ta t t an. 

„ H i e r A u t o — M a g o l e i , " me ldet s ich e ine 
f r ische Mädchenst imme. Es ist Käthe , d ie da 
spr icht . 

M i chae l öffnete den M u n d . Gerade w i l l er 
seinen Namen sagen und Käthe f ragen, da 
kommt i h m e in Gedanke: W e n n Rober t s ich 
überhaupt n ich t bei Kä the ha t sehen lassen? 
W e l c h e Sorgen müßte s ich Kä the machen, 
w e n n sie p l ö t z l i ch er fahre, daß Rober t i n der 
vergangenen Nach t n ich t nach Hause gekom­
men ist? Zuma l sie dpch wußte , daß er s ich 
noch m i t d iesem M ä d e l L issy an der Bar 
herumget r ieben hat te , nachdem sie selbst 
m i t M i c h a e l d ie „Kaskade " ver lassen hatte? 

„ H a l l o , melden Sie sich doch — w e r is t 
denn da?" 

Käthes St imme i n der Te le fon le i tung w i r d 
ungedu ld ig . M i chae l preßt d ie L ippen aufe in­
ander. Es er forder t v i e l Selbstbeherrschung, 
je tz t n i ch t zä r t l i ch i h ren Namen, i rgende in 
l iebes W o r t sagen zu dür fen . 

* 
Immer we i t e r r ü c k t d ie Ze i t . N u r n o c h 

eine Stunde und M ichae l und Robert müssen 
m i t i h rem Lastzug w ieder zurück. M ichae l be­
zahl t bei dem W i r t die Rechnung und sagt 
ihm, fal ls Robert s ich noch i m W ü r t t e m b e r g e r 
H o f sehen l ieße, sol le er sofor t zum Span­
dauer W e r k v o n Rheinberger nachkommen. 

„Sie können los fahren, " sagt der Ver lade­
meister, als er sieht, w i e M ichae l noch un ­
schlüssig an der Laderampe herumsteht . 

Drahlmcldung unseres Posener Vertreter» 
Posen, 12. J u n i 

I m E inve rnehmen m i t dem Reichsamt Deu t ­
sches Vo l ksb l l dungswe rk begründete d ie D A F . 
i n Posen e i n „ O s t i n s t i t u t f ü r V o l k s ­
b i l d u n g u n d F r e l z e l t g e s t a l t u n g " , 
das s ich i n den Dienst der Gemelschaf tsb l ldung 
i n den neuen Ostgeb ie ten ste l l t . D ie neue K u l ­
t u re i n r i ch tung der D A F . bezweckt , auf d e m 
W e g e über eine den Er fordern issen der Ost ­
gaue entsprechende Berufs- u n d Erwachsenen­
b i l dung den Ausg le i ch der z. Z. noch v o r h a n ­
denen untersch ied l i chen En tw ick lungss tu fen u n ­
ter den e inze lnen m i t der Ums ied lung i m Osten 
zusammengest römten V o l k s g r u p p e n zu fö rde rn . 
I n dem Ins t i tu t so l len vo r a l lem geeignete 
Lehrk rä f te u n d M i ta rbe i t e r der V o l k s b i l d u n g 
und Fre ize l tgesta l tung herangeb i lde t w e r d e n . 

Ägypten weiter entrechtet 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterslallera 

Rom, 12. J u n i 
A l s Ä g y p t e n im Jahre 1922 m i t England 

den Freundschaf tsver t rag abschloß, w a r e i i ie 
der v o n Ä g y p t e n gestel l ten wesent l i chen Be­
d ingungen die, d ie engl ische Kon t ro l l e i n den 
verschiedenen M in i s te r i en auszuschalten, am 
dor t d ie engl ischen Berater zu ent fernen. Jetz t 
aber ist es gerade England, das im Bunde m i t 
dem Min is te rp räs iden ten N a h a s P a s c h a 
diese Zugeständnisse rückgäng ig macht und d ie 
engl ischen ju r is t i schen Berater w ieder einsetzt . 
Sie s m l na tü r l i ch d ie wahren Le i ter der e in ­
ze lnen M in i s te r i en , so daß nun der staat l iche 
Verwa l tungsappara t Ägyp tens vo l l s tänd ig u n ­
ter engl ischer Kon t ro l l e steht. 

Aus der Schweiz ausgewiesen 
Drahtme/dunß unseres We.-Berichterstatters 

Rom, 12. J u n i 
W i e w i r er fahren, hat d ie v o m Schweizer 

Bundesrat ve r füg te Landesverweisung des Prä­
s identen der ägypt ischen Studentenvere in igung 
M is r , Dr. E l Toye r N a s s e r , i n der ä g y p t i ­
schen Bevö lke rung s icht l iches Erstaunen her ­
vo rge funden , u m so mehr, als man i n der a l l ­
gemein gehal tenen Begründung dieses Schr i t tes 
davon spr icht , Dr. Nasser habe d ie Neu t ra l i t ä t 
der Schweiz ver le tz t und deren innere u n d 
äußere Sicherhei t gefährdet . W i e m a n weiß , 
hat der ägypt ische Studentenbund M i s r r e ' n 
pat r io t ische Zie le. Seine Beschlüsse, Botschaf ten 
u n d No ten w a r e n stets ausschl ießl ich v o n dem 
Wunsche beseelt, daß Ä g y p t e n dem K r i e g f e rn ­
b le iben müsse und das Joch der Bedrückung 
abschütte le. Es ist k la r , daß diese Kundge ­
bungen e inen b r i ten fe ind l l cher Charak ter t ragen 
mußten, da die Bedrücker dos ägypt ischen V o l ­
kes eben d ie Engländer s ind, 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an Hauptmann Scllert, Gruppenkomman­
deur In einem Jagdgeschwader. 

Der bisherige Slabsleiter der Reichspropaganda-
lejtung der NSDAP., Oberbelehlsleiler Hugo Fischer, 
übergab seine Dienstgeschälte an seinen Amtsnach­
folger, Stabslelter Hadamovsky. 

Der Gcschlilt.ilührcr des Reichsverbandes der 
Deutschen Zeltungsverleger, Rechtsanwalt Carl An­
ders, starb bei einem Unlall aut einem der Berliner 
Seen durch Herzschlag. In einer Trauerteier wür­
digte Stabslelter Rlenhardl die Verdienste seines 
engsten Mitarbeiters. 

Ungarns Ministerpräsident von Kailay berichtete 
dem Reichsverweser von Horlhy und den auswärti­
gen Ausschüssen im Reichstag über seinen Besuch 
Im Führerhauptquartier. 

Die Lebenshaltungskosten In der Schwelt haben 
Ende Mal 40*/o überschritten. 

In der türkischen Hauptstadt Ankara soll eine 
Technische Hochschule errichtet werden. 

Die Urteilsverkündung Im Ankaraer Atlentatspro-
zeß ist aul den 17. Juni angesetzt. 

Der aus reinstem Gold angelerllgte Abguß der 
Mumie des Königs Tutanchamon wurde aus dem 
Kairoer Museum in die Stahlkammern der ägypti­
schen Nallonalbank gebracht. 

In Süddakota (USA.) wurde die Vollstreckung def 
Todesurteils gegen zwei Mörder bis zum Kriegsende 
aulgeschoben, weil das Produktionsamt die Bewilli­
gung eines Elektrischen Stuhls nicht als kriegswich­
tig ansieht. 
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M i c h a e l n i ck t . „ I c h g laube, der W a g e n is t 
n i ch t mehr ganz i n O r d n u n g ; i ch muß den 
M o t o r .mal eben n a c h s e h e n . . . " 

D ie Werkss i rene künd ig t gerade die M i t ­
tagspause an, als Robert end l i ch e rsche in t 
M i c h a e l s ieht sofor t , daß er schwank t . Er ha t 
also b is je tz t gebummel t und ge t runken . 

W e n n er nur ke inen Skandal macht , denk t 
M i chae l , u n d versucht , den Kameraden schnel l 
i n d ie Fahrerkab ine zu schl ießen. A b e r er ha t 
n i ch t m i t Roberts Aufsäss igke i t gerechnet. 

„ W a s w i l l s t d u , " b r ü l l t Rober t u n d g i b t 
M i c h a e l e inen Stoß, daß er gegen die M o t o r ­
haube taumel t . „ M e i n s t d u , i ch wüßte n i c h t 
a l le in , was i ch zu tun habe. I ch lasse m i r 
n ichts sagen! V o n ke inem l A u c h v o n d i r 
n i c h t . . . " 

D ie Lagerarbei ter , die gerade über den H o f 
gehen, u m i n der Kan t ine ih r Mi t tagessen e i n ­
zunehmen, we rden auf die Stre i tenden auf­
merksam u n d b le iben stehen. N o c h e inma l 
mach t M ichae l den Versuch , Rober t schne l l 
u n d unauf fä l l ig i n d ie Kab ine zu drücken* 
Doch Robert , dem der A l k o h o l jede Selbstbe­
her rschung und Über legung genommen hat* 
schlägt M i c h a e l ins Gesicht. 

I n d iesem A u g e n b l i c k k o m m t gerade der 
Le i ter der Versandabte i lung über den Hof . Er 
drängt sich du rch den Kre is der Lagerarbei ter 
u n d b le ib t v o r Robert stehen,- „ W a s is t denn 
h ie r los?" herrscht er den Tobenden an. „ S i n d 
Sie wahns inn ig geworden?" 

Robert schwank t z u r ü c k , „Das geht Sie 
e inen Dreck an, w<is hier los Ist. Ich tue, was 
i ch w i l l , vers tanden?" ( P o i U t t / u n g tolgt) i 
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Hommkß&w ünb'PaÜMh t\^küfdpäp$ ttn^MM 
So sieht die „andere Seite" aus / Was bolschewistische Gefangene erzählen / Von Kr/egsberfchier * < t g a r i > a n « n * r 

P. K. Der eine v o n den Angekommenen hat te 
den l i nken A r m zerschossen, z i t ter te stark am 
ganzen Körper und stöhnte vo r Schmerzen. 
Der andere schien wen ig abbekommen zu haben 
und ließ sich auch g le ich auf e in Gespräch e in. 
Es stel l te sich heraus, daß er gar ke in Panzer­
mann war , sondern als In fanter is t h in ter dem 
Tank hergegangen war . A l s aber al le seine 
Genossen gefa l len waren und der Tank m i t 
e inem Tref fer l iegenbl ieb, hat te er sich in 
e inem günst igen Augenb l i ck m i t dem einzigen 
über lebenden der Panzerbesatzung zusammen 
i n dem 52-Tonner vers tecken wo l l en . Dor t 
hat ten i hn unsere Landser zusammen mi t dem 
Tank is ten herausgehol t . Er war 49 Jahre al t 
u n d seit zwei Mona ten Soldat. Und dies L i 
e inem Garderegiment , das zu den El i te t ruppen 
der Sowjets gehörte. Diese Tatsache spr icht 
schon Bände. Er fuchte l te aufgeregt mi t den 
Händen und unters t r i ch ihm w ich t i g erschei­
nende Dinge m i t großen Armbewegungen. 
A b e r i ch w i l l i hn l ieber selbst sprechen lassen: 

„Uns haben sie immer erzähl t , ih r wäre t 
schon fe r t ig , halb ve rhunger t und ohne M u n i ­
t i o n . U n d als w i r heute gegen euch g ingen, da 
haben w i r da h in ten , rechts v o n dem k le inen 
Wä ldchen , Feuer v o n euch bekommen. W i r 
vers teck ten uns in die Erde. Plat t w ie Bretter 
haben w i r uns gemacht. Abe r eure schießen 
w i e d ie W i l d e n . Ich hat te fu rchtbare Angs t . 
D ie Leichen f logen nur so durch die Luft . I ch 
w o l l t e n i ch t sterben. H in te r uns lag aber 
i r gendwo der Kommissar m i t der Masch inen­
p is to le und kna l l t e v o m W a l d r a n d aus al le ab, 
d ie auch nur i rgendwie Ansta l ten machten, 
s ich rückwär t s zu bewegen. I ch glaube, w i r 
haben al le zum ersten Ma le an Got t gedacht." 
— H ie r machte er m i t seinem rechten A r m 
einen großen Str ich durch die Luft . Dann fuhr 
er w ieder fo r t : „ I c h hat te i m Gefängnis ge­
sessen. A u f fünf Jahre hat ten sie m i c h ver ­
u r te i l t , w e i l i ch zwe ima l e in paar M inu ten zu 
spät zur A r b e i t gekommen war . Ih r w iß t j a , 
w i e unsere Uhren s ind. Und nun hat te i ch 
schon über e in Jahr gesessen. Jetzt l ießen sie 
m ich p lö tz l i ch heraus. Amnest ie hieß es. Kaum 
w a r i ch zwei Tage zu Hause, kam ein Stel lungs­
befeh l . W i r bekamen Un i fo rmen und wurden 
an Ho lzgewehren ausgebi ldet. A c h t Wochen 
w u r d e n w i r m i t dem Ho lzgewehr ausgebi ldet. 
Dann steckten sie uns i n den Zug. Und wiß t 
Ih r , was w i r als Verp f legung bekamen? Su-
chark i (Zwieback) und einen Her ing für acht 
M a n n pro Tag. (Die russischen Her inge sind 

e infach gesalzen und har t getrocknet.) Und d ie 
Kommissare und Pol i t ruks, die saßen v o r n i m 
Pu l lman-Wagen und hat ten Schnaps und W u r s t . 
Und als einige von uns darüber maul ten , da 
wurden sie weggeführ t , und w i r sahen sie n ich t 
w ieder . U n d w i r werden sie auch n icht w ieder ­
sehen, denn sie haben sie e in fach er ledigt . V o r 
dre i Tagen sind w i r dann hier an die Front ge­
kommen. U n d hier bekamen w i r auch erst die 
Gewehre . " 

E in b lauäugiger Riesenker l 
Inzwischen sind neue Gefangene gekommen. 

TJie al ten dre i werden zur Vernehmung ge­
bracht und gehen m i t dem Dolmetscher w ieder 
for t . Unter den neuen ist eine auf fa l lende Er­
scheinung. Ein Riesenker l , b lond , b lauäugig . 
Hände w i e Schaufeln. Seine U n i f o r m ist quer 
über die ganze Brust zerr issen. Blut k leb t daran. 
Das l i nke Bein z ieht er etwas nach. Er scheint 
n icht furchtsam. M a n merk t i hm k a u m etwas 
v o n dem Schrecken des gerade überstandenen 
Kampfes an. Seine he l len Augen umfangen 
al les m i t k ind l i cher Neugierde. Schon dieser 
B l i ck ist etwas Auf fa l lendes. Die meisten M e n ­
schen im Sowjetparadies haben so einen t r ü ­
ben, leeren, t ränenlosen Ausd ruck i n den 
Augen , als wenn ihre Seele vo r undenkbaren 
Ze i ten ve rb rann t wäre und es sich w i r k l i c h 
n ich t mehr lohnen würde , dieses elende Leben 
zu bet rachten. Doch n ichts davon hier. 

W o h e r er denn sei? Aus der Gegend v o n 
M i n s k . A lso Weißru then ie r . W o er zuletzt 
gewesen wäre, vo r seiner Einziehung zum M i ­
l i tär? I m südl ichen Ura l und zuletzt In Moskau . 
„ W i e s o bist du von M i n s k nach dem U r a l ge­
kommen?" frage i ch ihn zuerst. 

„ I m Jahre 1928 war v ie l Hunger bei uns. 
Da hab ' i ch weggemacht. Ging nach dem Ura l , 
w e i l es dort besser sein sol l te. Hat te Frau und 
v i e r K inder . Es war etwas besser als bei uns, 
abeV, w i r hat ten manchmal auch Hunger . I ch 
arbei tete als Holz fä l le r . Abe r sie bezahl ten zu 
wen ig . Und jetzt im Kr iege wu rde es ganz 
sch l imm. I ch verd ien te 450 Rubel, am meisten 
von a l len, w e i l ich stärker als die anderen war 
und w i r zuletzt im A k k o r d arbei teten. Abe r v o n 
den 450 Rubel bekam ich nur 240 Rubel aus­
bezahlt . A l l es andere waren Abzüge. Für e in 
Mi t tagessen meiner Fami l ie brauchte i ch aber 
20 Rubel . W i e sol l ten w i r da leben? I ch g ing 
nach Moskau , w e i l ich dachte, dor t könne i ch 
mehr verd ienen. Aber dor t ist es noch v i e l 
schl immer. W i r A rbe i t e r bekamen Brot auf 
Kar ten . 400 Gramm pro Tag. Abe r meine Frau 
und die K inder nichts. Und ohne Kar ten k o ­
stete e in Pud Brot 350 Rubel. Das ist mehr als 
me in ganzes Monatsgehal t , E in L i te r M i l c h 

kostet 25 Rubel . Eine Kuh 12 000 Rubel . Ein 
K i l o But ter 190 Rubel und e in K i l o F le isch 160 
Rubel. Abe r zuletzt gab es überhaupt n ichts 
mehr. Ke in Salz, ke inen Zucker , ke in Fle isch, 
ke in Kraut , ke inen Tee. Die Leute g ingen aus 
der Stadt auf das Land und tauschten ih re K l e i ­
der und die ihrer K inder gegen e in paar Kar­
tof fe ln e in. Die No t ist sehr groß." 

* 
A m selben Tag legte i ch fast hunder t K i l o ­

meter zurück. K a m i n einen ganz anderen 
Frontabschni t t . W i e d e r f r ische Gefangene. A n ­
dere Truppen, andere Regimenter. Ich begann 
wieder zu f ragen. Dasselbe fast wö r t l i ch . N u r 
v o n e inem w i l l i ch noch ber ich ten. 

„ W i ß t Ih r " , sagte er unter anderem, „was 
das Schl immste war? Die K inde r l A u f der gan­
zen Fahrt v o n Osts ib i r ien zur Front da standen 
sie hungr ig und f r ie rend auf den Bahnhöfen 
und bet te l ten uns u m Brot an. Und w i r hat ten 
ja selbst n ich t genug. W i r konn ten ihnen ja 
gar n ichts geben. Und dann waren es so v ie le . 
Ubera l l h ie l ten sie uns ihre Hände h in und 
bet te l ten und we in ten . Ja, so fuhren w i r an un­
seren K i n d e r n vo rbe i zur Front . " 

Lange Pause. Dann beg innt er w ieder ganz 
woanders : „Uns haben sie immer erzählt , ih r 
hät te t n ich ts zu essen. W e n n man daran zwe i ­
fe l te , konn te es e inem schlecht gehen. Und als 
w i r an der F ron t lagen, da haben w i r ve rdammt 
gehungert ; V i e l e verübten Selbstverstümme­
lung. Die wurden aber al le g le ich erschossen. 
Dann gaben sie uns e inmal zwe i Tage n ich ts 
zu essen. A m Abend des letzten Tages kam der 
Po l i t ruk und erzähl te uns, daß ihr im nächsten 
Dor f e in großes Verpf legungs lager hät tet , da 
gäb's a l les: Tabak, F le ischkonserven, Tee, Zuk-
ker, Schnaps. A l s e in ige das nicht g lauben 
w o l l t e n , w e i l man uns vorher doch immer v o n 
eurem Hunger erzähl t hat te und laute Zwe i fe l 
äußerten, da w u r d e n sie als Kr iegssaboteure 
abgeführ t und erschossen. A m nächsten Tag 
gingen w i r zum Ang r i f f auf das Dorf vor , w o 
eure Lebensmit te l l iegen sol l ten. Es war aber 
n iemand v o n euch in dem Or t . N u r als w i r 
dar in waren , da habt ihr auf uns furchtbar ge­
schossen. W i r s ind n icht mehr v ie le herausge­
kommen. V i e l e von uns waren ja auch schon 
so schwach, daß sie einfach i m hohen Schnee 
der Felder vo r Entk rä f tung zusammenbrachen, 
und nachts s ind sie dann w o h l e r f ro ren . Und 
wo fü r kämpfen w i r e igent l ich? Ke iner weiß es. 
H in te r uns steht der Po l i t r uk mi t der geladenen 
Masch inenpis to le , und vo r uns seid ihr. D u 
kannst n icht weg laufen. Ubera l l ist so e in 
schwarzes Gewehr loch auf d ich ger ichtet . 
Ja, uns b le ib t nur eins ü b r i g . . . w i r müssen 
s t e r b e n . . . " 

Jubiläum 

Was alles in der Welt geschieht... 

Eroberte Waffenschmiede der Sowjets 
Teilanslcht des har t u m k ä m p f t e n Hüttengelündcs 
von Kertsch, in dem sich eine bedeutende Waf fen ­
schmiede der Sowjets befand, die n u n In deut ­

schem Besitz Ist. 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Mentz , Seh., Z. ) 

I m A l t e r v o n 104 Jahren gestorben 
K e m p t e n (A l lgäu) . Im A l t e r von 104 

Jahren starb nach ku rzem Kranken lager d ie 
W i t w e Karo l ine K lo je r , die älteste Frau Schwa­
bens. A m 1. Ju l i 1838 in Riedenburg (Ober­
pfalz) geboren, t rug Frau Karo l ine K lo je r , der 
berei ts im Jahre 1893 der Gatte im Tode vor ­
angegangen war , als Mu t t e r von sechs K i n ­
dern m i t Stolz das Ehrenkreuz der deutschen 
Mut te r . 

Eine Ab te i l t ü r abgerissen 
N a s s a u (Luhn). A u f der Eisenbahnstrecke 

Diez—Nassau ereignete sich e in Zwischenfa l l , 
der zum Glück noch g l imp f l i ch ablief, aber 
a l len Bahnreisenden als dr ingende W a r n u n g 
dienen sol l te. A n einem Personenzug öf fnete 
sich während der Fahrt eine Ab to i l t ü r , die Von 
einem aus der Gegenr ichtung kommenden Gü­
terzug erfaßt und abgerissen wurde. 

Du rch e in Pferd ers t ick t 
D e u t s c h - B r o d (Böhmen). A u f unge­

wöhn l i che Weise fand der 52 Jahre alte Guts­
besitzer Rudol f V u r u l i k aus Leina den Tod. 
Beim Kar to f fe l legen wurden Vacu l i k . sein 
Kutscher und sein Gutsverwa l te r von e inem 
Gewi t te r überrascht. Der Gutsbesitzer und der 
Kutscher suchten vo r dem Regen unter den 
Pferden Zuf lucht , über die sie eine Ze l tbahn 

gewor fen hat ten. D i r Pferde wurden aber durch 
einen Bl i tzschlag getötet. H ie rbe i f ie l eines 
der Pferde auf Vacu l i k , der mi t dem Gv ch t 
i n den Erdboden gedrückt wurde und erst ickte. 

Ve rkeh rsun fa l l du rch eine Pauke 
Q u e d l i n b u r g . V o r e inem hiesigen Ge­

schäft war e in Gesch in füh re r mi t dem Ab laden 
größerer Pakete beschäft igt . Dabei stürzte eine 
große Pauke herab und f ie l au l den Rücken 
eines Pferdes. H ie rdu rch erschreckt, scheuten 
d ie T iere und g ingen durch. Sie rasten durch 
die Schaufensterscheibe eines Möbelgeschäftes 
und b l ieben dann im Laden stehen. Die i m 
Schaufenster ausgestel l ten M ö b e l wurden zer­
t rümmert , die Pferde durch Schn i t twunden ver­
letzt. 

Ap fe lbaum, der nur auf einer Seile b lüh te 
O l m u t z (Prolektorat) . Eine interessante 

Naturersche inung w i n d e im Garten einer Bau-
ernwi r tschaf t in W i n a r bei Prerau beobachtet. 
Ein Ap fe lbaum hatte dort im Vor jah re nur an 
der dem Norden zugekehrten Häl f te der Krone 
Blüten ausgesetzt, während die andere Ha l l te 
v o l l k o m m e n b lütenlos b l ieb. In diesem Früh jah r 
t rat nun gerade des Gegentei l e in : während die 
Südhäl f le der Krone im reichen Blütenschmuck 
prangte, w a r an der Nordsei te n icht eine Blüte 
festzustel len. 

Die Alexanderschlacht / Eine Geschichte um Napoleon 
Erzählt von Fritz Nolle 

Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien" 
O n k e l Sam: „ H i e r Ist d ie Rechnung für dag 

erste halbe Jahr K r i e g . " 

Kultur in unserer Zeit 
Theater * • 

Z w e i Sterne der Wiener Operette gestorben. 
Fast Im gleichen Augenbl ick erreicht W i e n d ie 
Nachr icht vom Tode zweier Künst ler , deren S t e r n 
a m H i m m e l der Wiener Operette I m hel lsten 
Glänze erstrahlte: die einstige Par tner in A l e x a n ­
der Girardls , Therese B iedermann, Ist, 78 J a h r , 
alt , gestorben. Sie spielte sich mi t h inre ißender 
Begabung und sprühendem Temperament In den 
00er Jahren In die erste Reihe der Soubretten. I n 
Hannover , wo er seit einem Jahr In tendant des 
Mel l in l theaters war , starb plötzl ich Im A l t e r von 
58 Jahren Robert Nilstiberger. A u c h er w a r eine 
der markantesten Führerpcrsönl ichkel ten der W i e ­
ner Operette . Zuerst als Schauspieler, später als 
Regisseur und schlleOUch als der groQe Fachmann 
f ü r die beschwingte wienerische Note be im F i l m 
genoß er große Popular i tät . 

Christ ian Morgenstern schrieb I m Jahre 1908 
mi t seinem Freund Oskar A n w n n d eine Komödie 
„Oswald H n h n e n k a m m " . Das erst Jetzt au fge fun­
dene drelakt lge Bühnenstück w u r d e von Heinz 
H i lpe r t zur Urau f führung Im Deutschen Theater 
Ber l in angenommen. 

Zei tschr i f tenschau 
Das Sommcrhetl von „Beyers Mode lür Alle", 

Nr . 10/11, enthüll alle die leichten luitigen Model le , 
die die Frau In der wärmsten Jahreszeit braucht. 
Luft- und Sonnenanzüge, bunte Dirndlkleider und 
gemusterte, ganz sommerliche Tages- und Nachmit ­
tagskleider werden gezeigt. Für die Kinder sind ent­
sprechende sommerliche Model le ausgewählt und 
für die Al lerkleinsten einige besonders hübsche, 
zweckmäßige Ratschläge. Das auch sonst reichhal­
tige He l l mit Schnittbogen kostet 80 Rpf. 

bour au l den A leu ten 
(At lant ic , Z a n d e r - M u l t l p l e x - K . ) 

» D i e Pferde auf dem Brandenburger Tor 
machten in Paris mehr aus als in Ber l in , 
dachte Napo leon , und w o er in den Galer len 
bedeutende Kunstschätze fand, mußten sie die 
Reise nach seiner Haupts tadt ant re ten. Da dies 
aus Liebe zur Kuns t geschah, wagte n iemand, 
die Sache einen Mund raub oder ger Diebstahl 
zu nennen — wenigstens vo r l äu f i g n icht . 

So mußte auch e in Münchener Gemälde 
seinen Platz wechseln und in das Schloß St. 
C loud wandern . Es w a r d ie A lexandersch lach t 
v o n A l b e r t A ' t do r f e r , u n d sie wu rde des Kor-

• sen L ieb l ingsb i ld . Täg l i ch stand er davor , 
Wenn er im Schloß wohn te , und hat te seine 
Freude an der V i e l f a l t des Aufbaus , an den 
stre i tenden Heerhaufen, dem Feldlager, der 
z innenbewehr ten Stadt, an der Seen- und Ge­
birgslandschaf t ira H in l e rg rund , dem letzten 
Kampf der Sonne gegen d ie Finstern is des 
Abends. 

„Es hat die Vo r te i l e v o n v ie rz ig andern 
B i lde rn ohne ih re Nach te i l e " , sprach er einst 
und b l ieb dabei seiner A r t t reu , - e in D ing 
entweder sehr gut oder sehr schlecht zu f i n ­
den, denn das Mi t te lmaß lag ihm n i rgendwo. 
Zudem hat te das B i ld seinen besonderen Reiz 
' ü r i hn , we i l er e inmal den A lexander ver -
e h r t e und ferner wußte, daß auch er einst 
»eine A lexandersch lacht durchfechten müsse. 
So wu rde i h m das Gemälde zu einem Spiegel 
•uf seinem Wege, i n den er mehr als e inmal 
«cbaute, 

Denn auch der russische Zar hieß A lexan ­
der, und als Napo leon ihn und den Kaisur 
Franz bei Aus te r l i t z schlug, g laubte er, die 
A lexandersch lacht gewonnen zu haben. Da­
nach erschien es ihm bei seinen le ichten Sie­
gen von Jena und Auerstedt so, denn sie ver­
n ichteten eine Armee, an deren Ruhm bisher 
n iemand hatte rühren können. Der Feldzug 
gegen Rußland endete n icht nach seinem 
Wunsch , die Leipziger Schlacht noch weniger , 
und wenn er nach der ersten Verbannung i m ­
mer noch auf seine A lexandersch lacht hoffte, 
nach der zwei ten endgül t igen N iede rwer fung 
Pläne für e in neues Leben in Amer i ka ent­
war f , so konnte man sich (ragen, ob das nicht 
w i r r e T räume waren. 

Sein Ende begri f f er erst, als er an Bord 
des engl ischen Schiffes „Be l l e rophon" st ieg, 
das i hn nach London br ingen sol l te, w ie ihm 
versprochen worden war , dann aber auf das 
we i te Meer in die Einsamkeit hinaussteuerte. 
England b l ieb sich auch hier t reu , es hal fen 
ke ine Proteste, und ke in W e t t e r n und Fluchen 
vermochten den Kap i tän zu einem Fahr twech­
sel zu br ingen. Dennoch war der Korse zu 
lebhaft , um während der langen Reise gegen 
den Kap i tän schweigsam zu b le iben. A l s sie 
abends an den Kanar ischen Inseln vo rbe i fuh ­
ren , er inner te er sich seines Liebl ingsbi ldes, 
denn der gemalte Sonnenuntergang hatte Ä h n ­
l i chke i t m i t dem auf dem Meere vo r ihm. Er 
t ra t auf den Kap i tän zu und fragte i hn in sei­

ner kurzen We ise , i n der er Fremde anzureden 
p f leg te : „ W a s w iß t Ihr von A lexander? " 

,.Er w o l l t e die W e l t erobern, S i re. " 
„ U n d wo ran schei terte das nach Eurer 

Me inung? " 
„ I h r müßt es besser wissen als Ich, Sire, 

denn ich habe ein Leben lang e in Schiff, aber 
nie eine A r m e e geführ t , " 

Napo leon lächelte, dann f log ein Schalten 
übei sein Gesicht : „Lassen w i r die Vergan­
genhei l , aber sagt, was hal tet Ihr für meine 
größte Bata i l le?" 

Der Kap i tän schaute den Kaiser an und 
sagte dann langsam: „D ie steht Euch noch , 
bevor, Sire. Dor t , w o h i n Euch dieses Schiff 
br ingt , werdet Ihr nur Euch selbst zum Geg­
ner haben —, bei jedem Schr i t t , denn es ist 
eine k le ine W e l t , die Insel Helena. Könnt Ih r 
das er t ragen, ohne Euch selbst i n noch fernere 
Ve ibannung zu wünschen, so mögt Ihr der 
Glück l ichs te unter der Sonne sein, w ie man 
A lexander den Größten und Helena die schön­
ste Frau auf Erden nannte." 

Der Kaiser an twor te te nicht. Er schaute 
gegen den H imme l und sah sich woh l selbst 
einsam auf den Felsen eines Eilandes stehen, 
des Menschen Größe und Schicksal nachs in ' 
nend. Dann schlug er den M a n t e l enger um 
sich, als f r iere ihn . Auch er mußte hinab in 
das Vergessen, und was die Menschen v o n 
ihm reden w ü r d e n nach langen Jahren, das 
lag n ich t i n seiner Macht . Er begr i f f es nun. 

Arzt : „ W a r u m haben Sie mir meine Rechnung 
ungeöffnet zurückgeschickt?" 

Patient: „Aber Herr Doktor — Sie hal len mir 
doch selbst jede Erregung streng verboten!" 

Erzählte Kleinigkeiten 
Ludwig X I V . ließ sich ein Denkmal setzen. Nach 

der Fertigstellung war er unzufrieden und verlangte 
von dem Bildhauer, es zu verändern. Eine genaue 
Angabe der Fehler, die er zu beanstanden hatte, 
konnte er nicht geben, seine Unzufriedenheit war 
nur eine Laune. Der Bildhauer ließ einen hohen Bau­
zaun errichten, und bald horte man das eifr ige 
Klopfen und Hämmern der Steinmetzen. Nach e in 
paar Wochen bat der Bildhauer den König, sein 
Denkmal zu besichtigen. Ludwig war zufrieden und 
lobte ihn wegen der geschickten Veränderungen. 
Giner aus dem königlichen Gefolge wandte sich spä­
ter an den Bildhauer mit der Frage, was er alles 
verändert habe. Dieser antwortete ihm: „Gar nichts 
Ist geändert worden. Me ine Arbeiter haben nur 
Steine zerkleinert hinter dem Zaun." 

Jakob I . von England ging einmal mit seinem 
Hofnarren spazieren. Dieser ging versehentlich zur 
Rechten des Königs. Das gefiel dem Herrscher nicht, 
und er sagte: 

„Gehe an meine l inke Seite, ich liebe es nicht, 
einen Narren zu meiner Rechten zu habenl" 

, ,Oh, mir macht das nichts ausl" sagte der Narr 
doppelsinnig, indem er seinen Platz vorschriltsmäßig 
wechselle. 

* 
Der Chemiker Robert D u n s e n war die Beschei­

denheit in Person, und wenn ihn jemand bei seinem 
Titel „Exzellenz" anredete, sah er sich um. als ob 
ein anderer damit gemeint sei. Sehr im Gegensatz 
zu einer anderen Leuchte der Heidelberger Univer­
sität, dem Philosophieprolessor Kuno Fischer, der 
sich auf solche Äußerl ichkeiten nicht wenig zugute 
tat. Bunsen wußte das und ulkte ihn einmal mit 
folgenden Wor ten an: „Sehen Sie, Kuno, das ist das 
Gute, daß man in unserem Alter nicht mehr eitel 
sein kann. Was man leisten konnte, hat man in un­
seren Jahren schon hinter sich." 
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lag in linmaniistmtt Nach Jahren Öie Mütter mieöergefunöen 
Brachland in Litzmannstadt 

Die bei uns durchgeführ te Brach landak t ion 
hat e inen Erfolg gehabt, w i e man i h n auch be i 
kühnen Erwar tungen n icht voraussehen konnte . 
Die Erfassung hat insgesamt 2 442 981 qm erge­
ben oder rund 1000 Mo rgen . V o n wen igen 
Quadra tmetern Fläche a n ve r te i len sich die E in-
zc lgrößen bis zu e iner Fläche v o n 300 000 qm, 
die in einer Hand in W a l d b o r n genutzt w i r d . 
Für die gesamte Fläche w u r d e n 1684 Bezug­
scheine auf zusammen 425 982 K i l o g r a m m Saat-
ka r to f f c ln ausgestel l t . 

M a n darf ohne we i te res annehmen, daß der, 
der sich die M ü h e macht , Brachland umzubre­
chen u n d v o n Schut t u n d U n k r a u t zu säubern, 
auch al les aufwendet , u m das Land später zu 
pf legen. Außerdem ist in Rechnung zu ste l len, 
daß ausgeruhter Boden sehr gut t rägt. Früher , 
als man die Kunstdüngung noch n icht kannte , 
behal f man s ich i m Rahmen der Dre i fe lde rw i r t ­
schaft j a ausschl ießl ich m i t der Bodenruhe fü r 
e in Jahr. Unter diesen Voraussetzungen dür f te 
also das zusätz l ich genutzte Brachland e inen 
sehr Schönen Ert rag br ingen, der schon für die 
Ernährung unserer Stadt e inen füh lbaren Bei ­
t rag l ie fer t . Es is t dasselbe, als w e n n die Stadt 
e in Gut von 1000 Morgen fü r d ie Ernährung zu ­
sätz l ich zur Ve r f ügung hät te. 

U m den Eifer der Brachlandnutzer anzuspor­
nen, ist v o m Gauheimstät tenamt i n Posen e in 
I .e is tungswet tbewerb aufgezogen worden . M a n 
darf gespannt sein, we r den Sieg davont räg t . 

G . K . 

Höhcrc Lclftungcn ourch Film 
Die Ausb i l dung tücht iger Kräf te für Steno­

gra f ie und Maschineschre iben ist gerade hier 
bei uns eine d r ing l i che Aufgabe. Berufser­
z iehungswerk der D A F . und Deutsche Steno­
grafenschaft führen am 17. Jun i zwei F i lmver ­
ansta l tungen durch, in denen Wege aufgezeigt 
werden, w i e man schnel l und sicher zu hohen 
Leistungen kommt . Die F i lme sind fü r jeden 
w ich t i g , de i selbst le rn t oder Lernende zu be­
t reuen hat. Die beiden Verans ta l tungen sind 
um 18 und um 20 Uhr. 

Bei dieser Gelegenhei t werden auch die Ur­
kunden für das kü rz l i ch durchgeführ te Le i ­
stungsschreiben der Stenografenschaft v e r l e i h . 
D'e beste Le is tung erziel te seinerzeit m i t 220 
Si lben d ie Naumburge r in I lse K r u g , die Im 
Schön- und Richt igschre iben die No te „Sehr 
g u t " erh ie l t . 

W i r g ra tu l i e ren ! A m 12. Jun i begeht Frau 
A l i d e W i h k s n e, geb. M a r t i n i , eine U m -
S i e d l e r i n aus Riga, im Kre is ihrer K inder und 
K indesk inder ih ren 80. Geburtstag. Die mi t dem 
Mu t te r k reuz Ausgezeichnete is t noch überaus 
rüs t ig . 

Ein gütiges Geschick schenkt zwei tapferen Menschen ein unvergeßliches Wiedersehen 

Ein Ereignis, das große Freude auslöste und 
best immt n icht a l le Tage vo rkommt , t rat die­
ser Tage in Li tzmannstadt, Fr ider icusstraße 61 , 
ein. 

U m dieses Ereignis r i ch t ig zu schi ldern, 
muß e in w e n i g zurückgegr i f fen werden. A l s 
der Po lenkr ieg beendet war , lagen in Rowno 
in W o l h y n i e n die Bo lschewiken. Der Sohn 
einer wo lhyn iendeutschen W i t w e , im A l t e r 
von 17 Jahren, wa r v o n dem Wunsche beseelt, 
im deutschen Heer kämpfen zu dür fen. Er fuhr 
über die Grenze zu seinem Großvater und me l ­
dete s ich zur Wehrmach t . Er wu rde als Kra f t ­
fahrer ausgebi ldet und eingesetzt. Der K r ieg 
nahm seinen we i te ren Ver lau f , und durch die 
Umsied lung kam die Mu t t e r des jungen Sol­
daten, nach dem Au fen tha l t i n verschiedenen 
Lagern, in das Sammellager L i tzmannstadt und 
w u i d e hier e ingebürger t . Sie bemühte sich 
ve rgeb l i ch die letzten Jahre ih ren Sohn w ie ­
derzuf inden, wäh rend die Erkund igungen des 
Sohnes nach seiner Mu t te r ebenfal ls ergebnis­

los b l ieben. A l s der Sohn jetzt , nachdem er 
eine Zei t lang im Lazarett gelegen hatte, Gene­
sungsurlaub bekommen sol l te, meinte der 
Stabsarzt, daß er sich freuen könne, i n die 
He imat zu fahren. „ I ch habe ke ine He ima t " , 
sagte der Feldgraue, „me in Vater ist tot und 
meine Mu t t e r kann ich n icht f inden. Sie wu rde 
damals mi t den anderen Wo lhyn iendeu tschen 
umgesiedelt , und es ist m i r n k h t gelungen, 
i rgend etwas über sie zu erfahren. Die ganzen 
Jahre erh ie l t ich v o n ihr ke inen Brief und 
ke in Päckchen." Der Stabsarzt schlug dem Sol­
daten vor , nach Li tzmannstadt zu fahren, dort 
seien die meisten Wo lhyn iendeu tschen ange­
siedelt. Er tat es auch, und an e inem Nachmi t ­
tag stand p lö tz l ich nach v ie r Jahren der T ren ­
nung der Sohn seiner Mu t te r gegenüber. Das 
Glück und die e inz igar t ige Freude, die dieser 
Augenb l i ck , als der Gefrei te durch die Tü re 
t rat , schenkte, s ind n ich t zu beschreiben. W i r 
aber f reuen uns mi t Mu t te r und Sohn, die e in 
güt iges Schicksal w ieder vere in te . S. 

(Foto: Eingesandt) 

Wer hann Mitglied unferer HJ. roeröen? 
Jugenddienstpllicht und Volkstum / 12 Gruppen Jugendlicher wurden gebildet 

Der erste amt l iche Kommenta r über die Ju­
gendd ienstp l l i ch t b r ing t auch eine Abgrenzung 
der Reichwei te der Jugendd ienstp f l i ch t gegen­
über den verschiedenen Gruppen v o n Jugend­
l i chen , die i n - und außerhalb der Reichsgrenzen 
i n diesem Rahmen beachtet werden müssen. 
Danach sind 12 Gruppen v o n Jugendl ichen 
zu unterscheiden: 1. Reichsdeutsche, deutsche 
Vo lkszugehör ige i m In land ; 2. Reichsdeutsche, 
n ich tdeu lsche Vo lkszugehör ige i m In land i 3. 
Reichsdeutsche, deutsche Vo lkszugehör ige Im 
Aus land : 4. Reichsdeutsche, n ichtdeutsche 
Vo lkszugehör ige Im Aus land : 5. N ich t re ichs -
deutsche, deutsche Vo lkszugehör ige im In land : 
6. N icht rc ichsdeutsche, deutsche Vo lkszugehö­
r ige i m A u s l a n d : 7. staatenlose deutsche V o l k s ­
zugehör ige im I n l and : 8. staatenlose deutsche 
Vo lkszugehör ige im Aus land ; 9. N ich t re ichs -
deutsche, n ichtdeutsche Vo lkszugehör ige i m 
I n l a n d ; 10. Nicht re ichsdeutscho, n ichtdeutsche 
Vo lkszugehör ige im Aus land ; 11. staatenlose, 
n ichtdeutsche Vo lkszugehör ige im In land i 12. 
staatenlose, n ichtdeutsche Vo lkszugehör ige im 
Aus land . 

Nach einer Untersuchung der j ewe i l i gen 
Lage und m i t der gebotenen zwischenstaat­
l ichen Rücks ichtnahme, w ie sie auch bei der 
Pf l i ch t zur Ab le is tung der Arbe i tsd ienst - u n d 
W e h r p f l i c h t beachtet w i r d , kommt die K la r ­
s te l lung zu dem Ergebnis, daß die e inzelnen 
Gruppen entweder nach der H i t le r -Jugend-Ge-

Energtfcher Kampf gegen Schroarzfchlächter 
Der Täter, ein Pole, wandert wegen Kriegswirtschaltsverbrechens in ein Strailager 

Das Sonderger icht in L i tzmannstadt verur ­
te i l te den 33 jähr igen Polen Stefan Ju rek aus 
Guzew wegen for tgesetzten Kr iegswi r tschaf ts ­
verbrechens zu d re i Jahren Straf lager und den 
39 jähr lgen Polen Johann Dawidowicz aus Li tz-
mannstadt-Erzhausen wegen Beih i l fe zu e inem 
Jahr Straf lager. 

Ju rek hat te Ende 1940 und An fang 1941 dem 
Inzwischen vers to rbenen Polen Pankowsk i 
Geldsummen i m Gesamtbetrage v o n 850 R M . 
zum A n k a u f v o n Schweinen und Schweinef le isch 
gegeben. Pankowsk i hat te darau fh in sieben 
Schweine gekauft , v o n denen dre i schwarzge­
schlachtet wu rden . Bei dem Transpor t v o n e twa 
160 k g Schweinef le isch v o n K a l i n o w o nach 
Pabianice hal f Dawidowicz , i ndem er das 
Fleisch m i t Pankowsk i auf den Schl i t ten auf­
l u d und mi t fuhr . V o r der A n k u n f t i n Pabianice 
konn te der Transpor t v e n der Pol izei ange­
ha l ten u n d das Fleisch s ichergestel l t we rden . 
Ebenso k a m es in fo lge Einschrei tens der Pol izei 
n ich t mehr zur Schwarzschlachtung der v i e r 
rest l ichen Schweine. R. 

Z w e i j ugend l i che Taschendiebe. I n den 
Vormi t tagss tunden w u r d e i n e inem Bro t laden 
an der Ecke Ado l f -H l t le r -S t raße und Schlage-
terstraße einer K u n d i n aus ih rer Handtasche 
eine Brief tasche mi t 600 RM. und verschiedenen 
Lebensmi t te lkar ten gestohlen. A l s Diebe sol len 
zwe i Jungen in Frage kommen, d ie neben der 
Geschädigten gestanden heben und schnel l aus 
dem Laden ve rschwunden sind. 

E inbrüche In Lebensmit te lgeschäfte. I n der 
Nach t drangen unbekannte Täter nach A b ­
sprengen der Sicherhei tsket te des vo r der La-
dentür angebrachten Scherengi t ters und nach 
Einschlagen einer Fensterscheibe in e in Lebens­
mi t te lgeschäf t in der Straße der 8. A r m e e e in 
und entwendeten Lebensmit te l i m W e r t von 
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El »»II diu Wirken allgemein 
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e twa 150 R M . Die Täter wurden ermi t te l t und 
festgenommen. Ein gleicher Einbruch wu rde in 
e in Lebensmit te lgeschäft i n der We l l en r c l l o r -
stroße i n Kar lshof verüb t . Die Täter brachen 
die m i t e inem guten Sicherheitsschloß ver ­
sehene Eingangstür mi t Brechelsen auf und ent­
wendeten Lebensmit te l und W e i n e im W e r t e 
von 300 RM. 

Le ich ts inn führ te zum Tode. Ein 58 Jahre 
al ter M a n n aus der Hi ldast raße hatte auf seiner 
Arbe i tss te l le i n der Ost landstraße Maure r ­
arbei ten in e inem Säurebassin auszuführen, r;» 
wa r bekannt , daß sich dor t h i n und w ieder 
Gase b i lden. Zur Sicherhei t wu rde ihm ein A r ­
bei ter beigegeben, doch schickte er diesen for t , 
u m W e r k z e u g zu ho len. Ein d r i t te r Arbe i te r , 
der an der Arbe l tss te l le vo rbe i kam, fand den 
Mau re r besinnungslos vor . Er wu rde e inem 
Krankenhause zugeführt , w o er an den Folgen 
einer Ve rg i f t ung gestorben ist, ohne die Be­
s innung w iederer langt zu haben. 

Töd l i ch ve rung lück t . Eine 67 Jahre al te 
Pol in aus der Bergmannstraße w o l l t e In e inen 
vorbe i fahrenden Einspänner h ineinschauen, um 
zu sehen, was er geladen hat te. H ie rbe i kam 
sie zu Fal l und wu rde v o m H in te r rad über­
fahren. Sie wu rde e inem Krankenhause zuge­
führ t , wo sie an den Folgen innerer Ver le t zun ­
gen vers to rben ist. Ob den Kutscher e in Ver ­
schulden t r i f f t , w i r d noch geprüf t . 

I . Z . - S p o t t i w m T a g e 
Blau-Weiß—Vlenna I m Olymplastadlon 

F ü r die beiden Spiele der Vorschlußrunde u m 
die Deutsche Fußballmeisterschaft a m 21. Jun i 
w u r d e n Pltltzc und Schiedsrichter best immt. D ie 
Begegnung zwischen Blau-WelB 90 Ber l in und 
Vlenna W i e n f indet I m Olympiastadlon statt. 
Schiedsrichter Ist Munsch (Mühlhausen-Elsaß). FC . 
Schalke 04 und Kickers Offenbach werden sich 
am gleichen Tage in der G l ü c k a u f - K a m p f b a h n zu 
Oelsenkirchen gegenüberstehen. Dieses Spiel w i r d 
Sackenrouther (Nürnberg) le i ten. 

Keine Terminfest legung für Schmcllng 
Nach der M i t te i lung , daD M a x S c h m c l l n g 

I m September 1942 In Ber l in seinen T i t e l als E u ­
ropameister Im Schwergewicht gegen W a l t e r N e u ­
s e i ver te id igen w i r d , gibt der Reichssportführer 
amt l ich bekannt : 

M a x Schmel lng ist Soldat. Z u r Vorbere i tung 
auf eine Europameisterschaft w ä r e eine l angf r i ­
stige Freistel lung von jeder mil i tär ischen Dienst ­
leistung er forder l ich. Eine solche k o m m e nach 
übereinst immender Autfassung der mi l i tär ischen 
Dienststel len und des Relchssportführers bis auf 
weiteres nicht In Betracht . 

V o n irgendeiner Feststellung des Termins Uber 
die Austragung der Europameisterschaft kann da­
her blB auf weiteres ke ine Rede sein. Abgesehen 
von dieser grundsätzl ichen Stel lungnahme ist 
Schmellng nach einer dem Reichssportführer zu ­
gegangenen Me ldung nicht In der Lage, i m Herbst 
zu boxen, da er an einer Belnvcr lctzung leidet. 

Sport i n Kürze 
A m kommenden Sonntag f indet In Leslau das 

Fußbal l -Rückspie l zwischen der Ordnungspollzcl 
Leslau und der T u r n - und Sportgemeinschaft d i e ­
sen statt. Cncsen gewann Im Vorspiel knapp 4:j. 

D i e groOe ZuchtprUfung der rumänischen drei ­
jähr igen Pferde In Bukarest endete mi t dem Sieg.; 
des dem König Michae l gehörenden Pferdes Folsor. 

setzgebung zum Dienst i n der H J . herangezo­
gen werden , oder daß sie nach dem Recht der 
NSDAP. M i tg l i ede r der H J . werden können. 
End l ich kommen noch best immte Jugendl iche 
als Gäste in Betracht. I m einzelnen g i l t fo lgen­
des: Nach dem Recht der HJ.-Gesetzgebung, 
dem Jugenddienstrecht , werden zum Dienst i n 
der H J . herangezogen d ie Jugendl ichen der 
Gruppen 1, 2 und 7 im ör t l i chen Gel tungsbe­
re i ch der HJ.-Gesetzgebung. Nach dem Recht 
der NSDAP, können M i tg l i ede r der H J . werden 
die Jugend l ichen der Gruppen 3 und 8 auch 
bei vorübergehendem Au fen tha l t im Gel tungs­
bere ich der HJ.-Gesetzgebung und die Jugend­
l i chen der Gruppen 1 und 7 außerhalb des ör t ­
l i chen Gel tungsbereichs der HJ.-Gesetzgebung. 
N u r als Gäste und ohne jede Rechtsbeziehung 
zur H J . können am Dienst te i lnehmen die J u ­
gend l ichen der Gruppe 2 außerhalb des ö r t ­
l ichen Gel tungsbereichs des Jugenddienstrechts, 
ferner d ie Gruppen 4, 5, 6, 9, 10, 11 und 12. 

Es zeigt s ich h ier , insbesondere auch w e i l 
die Jugend l ichen der Gruppe 2 unter das Ju ­
genddienstrecht fa l len , daß die Vo lks tumsarbe i t 
zu einer der vornehmsten Au fgaben der H J . 
geworden ist. I n der Gemeinschaft der deut­
schen Jugend sol len d ie Jugend l ichen w ieder 
Volksgenossen werden , die den Schein nach 
noch f remde Vo lkszugehör ige s ind, der A b ­
stammung nach aber deutsches Blut i n sich 
t ragen. 

V o r t r a g i n der .Volksbi ldungsstät te . A m 
heut igen Fre i tag spr icht Prof. Dr. Eugen 
K ü h n e m a n n über das Thema: Was Deutsch­
land und A m e r i k a i n der we l tpo l i t i schen Ent­
scheidung e inander zu sagen haben. Der Red­
ner wa r vo r dem We l t k r i ege erster Rektor der 
Posener Akademie . Dann unternahm er längere 
Vor t rogsre isen nach 'Amer i ka . 

Erzgebl rgszwelgvere ln . Der i n den letzten 
W o c h e n neugegründete V e r e i n zur W a h r u n g 
he imat l icher Si t ten und Gebräuche hotte zur 
ersten Wande rung in die nähere Umgebung 
eingeladen. Stat t l ich war die Zahl derer, die 
sich dem W a n d e r w a r t s te l l ten 

D ie Au fnahmeprü fungen für die Oberschu len 
f inden in diesen Tagen - s ta t t , w i e aus der heu t i ­
gen Bekanntgabe hervorgeht . 

UTir tsctu i f t de r I . Z . 

eichcnlaub'rggcr Malapcrt 
W i r ber ichteten vor ­

gestern, daß d u m Ha j 
der Ost f ront gefal le­
nen Haup tmann Ro­
bert Georg Fre iher r 
von M a 1 a p e r t, gen. 
Neu fv i l l e , Staf fe lka­
p i tän in einem. Sturz­

kampfgeschwader , 
nacht räg l ich v o m F ü h ­
re r das Elchenlaub 
zum Ri t terkreuz das 
Eisernen Kreuzes ver ­
l iehen wurde . Der 
Bruder des Eichen­
laubträgers, ebenfal ls 
Soldat, hä l t sich zur 
Zei t m i t seiner Fami l ie 
In L l tzmannstodt auf. 
Er te i l t uns noch fo l ­
gende Einzelhei ten 
mi t . 

Robert Georg Fre i ­
her r v . 'Malaper t wurde 
am 7. Augus t 1912 in Darmstadt geboren, und 
zwar als Sohn eines Off iz iers.. Er studierte auf 
der dor t igen Technischen Hochschule und t ra t 
i n e in Augsburger In fanter ie reg iment als 
Fahnen junker e in. 1936 wu rde er als Fähnr ich 
v o n der Luf twaf fe übernommen. Im Kampfe 
gegen England versenkte er m i t seiner Staffel 
100 000 BRT. fe ind l ichen Schiffsraumes. Nach 
315 Feindf lügen erh ie l t e* Januar 1942 das 
Ri t te rkreuz. Insgesamt ha ; er 510 Feindf lüge 
durchgeführ t . Seine v i e r Brüder s ind eben­
fal ls a l le Soldaten. 

Führungen ourch Wc Aufteilung 
A m Sonnabend, vormi t tags 11 Uhr, w i r d die 

v o m H i l f s w e r k für deutsche bi ldende Kunst im 
Haus der Deutschen Vo lksb i ldungsstä t te ver ­
anstal tete Auss te l lung v o n W e r k e n der i m 
Großdeutschen Reich schöpfer isch tä t igen M a ­
ler, B i ldhauer und Graph iker In Gegenwar t der 
Ver t re te r v o n Staat, Partei , Wehrmach t und 
Stadt fe ie r l i ch eröf fnet. I m M i t t e l p u n k t dieser 
v o n würd ige r M u s i k umrahmten Feierstunde 
stehen die Ansprachen von Gauamtsle i ter Pg. 
S t e i n h i l b e r und des Oberbürgermeisters 
Pg. V e n t z k 1. I m Ansch luß an die Eröffnungs­
fe ier f indet e in kunstbet t achtender Rundgang 
der Ehrengäste durch die Auss te l lung statt. 

Dozent H. F. Krogmann, Ber l in , w i r d In dar 
ersten W o c h e nach der Eröf fnung täg l i ch u m 
11 und 15 Uhr Führungen innerhalb der Aus ­
ste l lung veransta l ten. I n gemeinsamem künst le ­
r ischem Er leben werden vo r den W e r k e n d ie 
grundlegenden kunstschöpfer ischen Gesta l ­
tungsmögl ichke i ten und die of t so gegensätz l i ­
chen Ausdrucks fo rmen und Persönl ichke i tswer ta 
eine gegenwartsnahe, lebendige Erk lä rung f i n ­
den. Neben diesen, an die Zei ten gebundenen 
Führungen können auch Sonder führungen für 
Gemeinschaften, nach vorher iger Anme ldung , 
zu anderen Tageszeiten stat t f inden. 

Das G lück Ist beständig. Gestern w u r d e n 
zweimal je 500 R M . bei den Win te rh i l f s losen 
gezogen. Das eine Los kam bei e inem Ver ­
kaufsstand und das andere in einer Gaststätte 
heraus. Die braune G lücksbr inger in t rug die 
Nummer 379 und der G lücksmann die Nummer 
366. N u r noch knapp acht Tage können W H W . -
Lose gekauf t werden, dann verschwinden die 
braunen Männer und Frauen, die w i r täg l i ch 
t ref fen, aus unserem Gesichtskreis. 

Hier spricht die NSDAP. 
Ortsgruppe Volkspark: Frei tag, 20 Uhr , Führer» 

besprechung anschllcBend Dienstappel l . 

Hanseatische Exportfirmen erschlierlen sich zusätzlich den Ostraum 
D i e durch den K r i e g bedingte Unterbrechung 

wicht iger Internat ionaler Handelswege zwang den 
deutschen Außenhandel mehr und mehr , neue G e ­
schäftsverbindungen In den Ländern zu schaffen, 
die von der bri t ischen Blockade nicht betroffen 
w e r d e n . A u ß e r den Südostländern, In denen schon 
vor dem K r i e g wer tvo l le Verb indungen ange­
k n ü p f t worden w a r e n , standen naturgemäß die 
neuen Gebiete i m Osten vordr ingl ich I m B l ick ­
p u n k t des Interesses. D ie hier l iegenden Aufgaben 
f re i l ich , die we i t über die kriegsbedingten Gege­
benheiten hinaus gehen, fo rdern e inen Einsatz, 
der eine grundlegende Aufbauarbe l t und zugleich 
wel tgehende Zukunf tsp lanung bedeutet . 

Vorerst Ist es Insbesondere das Generalgouver­
nement , In dem der Einsatz deutscher Großhan­
delsf i rmen erfolgt . Notwendig deshalb, we l l es be i 
der absoluten Desorganisation des polnischen H a n ­
dels und des mi t dem K r i e g einsetzenden Schielch­
handels nur mi t stärksten, leistungsfähigen K r ä f ­
ten möglich Ist, die Versorgung der Bevölkerung 

Volksgenosse, t rag deine Spende i n die A l t -
Kleider- und Spinnstof f -Sammelste l len! 

m i t den notwendigsten Güte rn zu sichern und die 
landwirtschaft l ichen und gewerbl ichen Uberschüs­
se des Gebietes dem Reich nutzbar zu machen. 

I n den Handelsregistern des Generalgouverne­
ments f indet m a n nun eine lange Reihe von N a ­
men, die im Reich und wei t über seine Grenzen 
hinaus seit Jahrzehnten ein Begriff sind; N a m e n 
von F i r m e n , die In langer, zäher A r b e i t den deut ­
schen Ubersechandel in v ie len Ländern der Erde 
aufgebaut und gefestigt haben. H e u t e n u n Ist 
Ihnen aufgegeben, die auch In den Ost ländern 
schon In f rüheren Jahrhunderten begründete h a n ­
seatische Trad i t ion wieder aufzunehmen und aus­
zubauen. 

D ie den hanseatischen Handels f i rmen obl ie­
gende Warenvcr te l lung und -erfassung I m Genera l ­
gouvernement stellte sich zunächst nach außen 
h in so dar, daß die fü r Ubersee best immten und 
m i t Ausbruch des Krieges notleidend gewordenen 
Warenbestände auf dem W e g des Tauschhandels 
gegen die Erzeugnisse der einheimischen L a n d ­
wirtschaft und des Handwerks ausgegeben w u r ­
den. M i t t l e rwe i le hat man diese Methode dahin 
abgeändert, daß den abl iefernden Bauern und 
H a n d w e r k e r n auf Z lo ty lautende Prämlenschelne 
ausgegeben werden , gegen dte Ihnen bewirtschaf­
tete W a r e n , w ie Petro leum, I.eder, Schuhe, T e x ­
t i l ien, Tabak . Klelnelsenwnrcn, Baustoffe .usw. be­
vorzugt zugeteilt werden. Bei der F.rntccrfasaings-
altt lon 1940/41 hat man mit dieser Methoda sehr 
günstige Er fahrungen gemacht. • 

A u c h I n Galtzlen gelang es, durch die I m A l t ­
generalgouvernement gesammelten Er fahrungen I n 
re lat iv kurzer Ze l t a l le Kreise m i t e iner A u ß e n ­
handelsf i rma zu besetzen, dte den gesamten L a n d ­
handel organisiert und durchführ t . 

I m Vordergrund stehen heute Vorbere i tungen 
zur Erfassung der kommenden Ernte , die fü r Bee ­
ren und Obst am 1. Ju l i beginnen soll; die E r w e i ­
terung des Warenbestandes und des Warensor t i ­
ments durch E in fuhr aus dem Reich, durch A b ­
k o m m e n m i t den Fachgroßhändlern u n d die I n ­
tensivierung der helmischen Gewcrbcarbel t . 

F ü r M i lde rung der Transportschwler lgkel ten 
Ist geplant Cal lz len mi t e inem Netz von Gaafla-
schendepots zu Uberziehen, das eine Umste l lung 
des Kraf twagenbetr iebes auf Erdgas ermöglichen 
soll. 

Textil-Rund schau 
Phi l ipp inen sollen Baumwol l -Land werden . D i e 

chinesische Baumwol l -Erzeugung Ist augenbl ick­
l ich unzureichend, we l l die Chinesen Infolge des 
Ausbielbens australischer Weizenl ie ferungen z u m 
T e i l gezwungen w a r e n , Getre ide statt B a u m w c ' l e 
anzubauen. I m Süden sind die Phi l ippinen, Cele -
be • und B u r m a geeignete Gebiete für den Ba-im-
v ill.mi-.-.Ii. Insbesondere aber die Phi l ipp inen I m 
H i n b l i c k auf den hohen Bedarf an Arbe l tskrä f ten . 
Japan ver fo lgt daher den Plan, aus den P h i l i p p i ­
nen e in Baumwol l -Land zu machen. D a m i t w ü r d e 
neben der Ausfuhr von Rohbaumwol le al lerdings 
such der Expor t von B a u m w o l l w a r e n akut w e r ­
den, fü r die In Japan aber allenfalls d ie A r m e e 
f ü r best immte Sonderzwecke ein Interesse hat , 
während ein Absatz fü r z iv i le Zwecke In Japan 
nicht In Frage k o m m t . 

T e x t U e Lehrschau f ü r die Nachwuchsschulung. 
Dte Arbeitsgemeinschaft Deutsche Tcxtl lstoffe ha t 
unter maßgeblicher Förderung durch die F a c h ­
gruppen des T e x t i l - E i n z e l - und Großhandels i n 
Ber l in eine ständige warenkundl iche Lehrschau er­
öffnet. D i e neue. Dauerausstel lung gibt erstmals 
einen so gut w i e vollständigen Uberb l ick über d ie 
v ie l fä l t igen Fer t igwaren , also über die Garne , 
Z w i r n e , Stoffe, Tuche und Bekleidungsgegenstände, 
dte aus Ze l lwol le , Kunstseide, Flockenbast und den 
synthetischen Spinnfasern hergestellt w e r d e n k ö n ­
nen sowie über die Fortschr i t te , d ie m i t den deut ­
schen Spinnstoffen auch im Kr iege erziel t w u r d e n . 
D i e Lehrschau dient haupsächllch der baruf l lchen 
For tb i ldung der Lehr l inge und Aushi l fskräf te de* 
Text l lhandels und der Bekleidungsindustr ie, d l * 
an Hand der Fer t igwarenmuster durch Kurz lehr * 
gänge erfolgen soll. Darüber hinaus ermöglicht s l * 
e i al len In der Text l lwl r tschaf t Tät igen, I h r * 
Fachkenntnisse zu erwei tern und dadurch «UC& 
den Käufe r besser zu beraten. 
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AmümtWaühOfmd Arbeitecinfat* zuerft in Angriff genommen 
Durchgreifen gegen Verbrecher 

Das Sonderger icht Leslau verhande l te i n 
W a r t h b r ü c k e n gegen die Polen W a d a w und 
Kons tan ty Dz ie rzawsk i aus Schlehen (Kreis 
War thb rücken ) , Stan is law Topo lsk i und Ignacy 
Pow ie t rzynsk i aus Tonn ingen wegen uner laub­
ten Besitzes v o n Schußwaffen, gegen Powie­
t r zynsk i auch wegen fortgesetzter Schwarz­
schlachtung und Schwarzbrennere i . A l l e v i e r 
A n g e k l a g t e n w u r d e n zum Tode ve ru r te i l t . 

Der Pole Bron is law Drap insk l aus Tonn in ­
gen, der v o m M a i bis J u n i 1941 acht Schweine 
schwarzgeschlachtet und noch im März 1942 
m i t schwarzgeschlachtetem Fleisch gehandel t 
ha t te , e rh ie l t g le ichfa l ls d ie Todesstrafe. Da­
neben wu rde auf Vermögense inz iehung er­
kannt . * D e r Pole W l a d y s l a w Szybura aus 
Une t rwe iden (Kr. War thb rücken ) , der zwe i d ie­
ser Schweine ohne Verkau fsgenehmigung an 
den Schwarzschlächter ve rkau f t hat te , wurde 
zu fünf Jahren Straf lager ve ru r te i l t . 

Turek 
w l . Selbstschutzkräf te löschen Brände. A m 

M a r k t p l a t z i n W l a d y s l a w o w b rach I n e inem 
Hause e in Dachstuh lbrand aus, der In kürze­
ster Ze i t v o n Selbstschutzkräf ten des Reichs­
luf tschutzbundes m i t der Kübelspr i tze und 
Feuerpatsche unter Le i tung eines RLB.-Amts-

. t rägers gelöscht werden konnte . I n Leonla 
b rann te durch Bl i tzschlag eine Scheune n ie ­
der, d ie angrenzenden Gebäude, die Ebenfal ls 
bere i ts In Brand geraten waren , w u r d e n du rch 
Selbstschutzkräf te bis zum Eint ref fen der Feuer­
w e h r v o r der V e r n i c h t u n g geret tet . E in neuer 
Beweis dafür, w i e w e r t v o l l d ie durch den RLB. 
übera l l i m Kre ise er fo lg te Ausb i l dung i n der 
Brandbekämpfung für die A l l geme inhe i t ist. 

Osorkow 
-e- Das erste Programm des neuen F i l m ­

theaters. Zur Eröf fnung des neuen Osorkower 
F i lmtheaters i m Gemeinschaftssaal w i r d der 
F i l m „ . . . re i te t fü r Deutsch land" gezeigt, der 
als erstes Programm auch am Sonntag läuft . 

Mogilno 
Der Bürgermeis ter endgü l t i g beru fen. I m 

Konzer t -Haus er fo lg te unter zahl re icher Betei­
l i gung der deutschen Bevö lke rung durch Kre is ­
le i ter .und Landrat Dan ie l die endgül t ige Ein­
we isung des Bürgermeisters S c h ü n e m a n n 
i n sein kommissar isch verwa l te tes Amt . Die 
Feierstunde, i n der Kre is le i te r und Landrat 
D a n i e l über die deutsche Vergangenhe i t v o n 
M o g i l n o sprach, w u r d e v o n Vo r t r ägen des M o -
g i lnoer Stre ichorchester umrahmt . 

r. Germanisches Ste ink is tengrab f re ige legt . 
E in w e r t v o l l e r Fund, der erneut die Besiedlung 
des Ostens m i t germanischen Stämmen bewies, 
w u r d e i n der Gemarkung Gründor f (Kreis M o ­
gi lno) gemacht, w o e in Ste ink is tengrab aus 
f rühgermanischer Zei t , dessen Inha l t aus acht 
U r n e n m i t der Verbrennungsasche v o n Ve r ­
storbenen bestand, aufgefunden wurde . Form 
u n d Ve rz i e rung der Urnen weisen auf das Jahr 
6 0 0 vor der Ze i t rechnung. Erst vo l le 1000 Jahre 
später k a m e n zum ersten M a l e S lawen Ins Land. 

.Wie das Kutnoer Arbeitsamt entstanden ist I Zur Fertigstellung der neuen Diensträume 

bn. Sofort nach Besetzung des früher po ln i ­
schen Westgebietes durch die deutschen T rup ­
pen im Herbst 1939 zog a l s e r s t e d e u t s c h e 
B e h ö r d e d ie Arbe i t se insa tzverwa l tung i n 
K u t n o e in und bezog das Gebäude des ehemal i ­
gen poln ischen Off iz ierskasinos am A l t e n 
M a r k t . Nach der Neuabgrenzung der deutschen 
Verwa l tungsk re i se wu rde das Arbe i t samt nach 
W a r t h b r ü c k e n ver legt , jedoch b l ieb das A m t 
Ku tno als Arbei tsamtsnebenste l le bestehen. 

W ä h r e n d dieser Zei t r ichtete sich das Reichs­
bauamt im Obergeschoß des Gebäudes In 
Ku tno (A l te r M a r k t 13) e in. 

A l s im Sommer 1941 bekannt wurde , daß 
die Nebenste l le Ku tno unter Einbeziehung der 
Landkre ise L e n t s c h ü t z und G a s t e n w i e ­
der e in selbständiges Hauptamt werden sol l te, 
w u r d e n in Ei le die beiden Nachbargebäude auf 
dem al ten M a r k t i n K u t n o durch behel fsmäßi­
gen U m - bzw.. Erwei terungsbau in das Gebäude 
des Arbe l tsamtes einbezogen. W e n n auch hier­
durch n ich t gerade eine Ideal lösung gefunden 
wurde , so Ist doch — kr iegsmäßig bedingt — 
ein Amtsgebäude geschaffen worden , daß we­
nigstens behel fsmäßig d ie u m f a n g r e i c h e 
B e h ö r d e eines selbständigen Arbei tsamtes 
beherbergt . 

Für d ie dem Arbe i tsamt gehörenden Dienst­
wagen w u r d e g le ichfa l ls auf demselben Grund­
stück e in massiver Kraf twagenschuppen er r ich­
tet. U m die zahl re ichen Beamten und Ange­
ste l l ten des Arbe i tsamtes unterbr ingen zu kön­

nen, mußten wegen Mangels geeigneter W o h ­
nungen zwei Wohnbaracken erste l l t werden. 

A m morg igen Sonnabend können nun die 
ausgebauten Diensträume und die Wohnba ­
racken nach der Fer t igste l lung ihrer Bestim­
mung übergeben werden. 

Kutno 
Tr—. Belm Ho lz iah ren töd l i ch ve rung lück t . 

Beim T ianspo r t v o n Ho lz ger ie t e in A rbe i t e r 
zwischen einen Baumstamm und den vo l lbe la-
denen Wagen , w o b e i i hm der Schädel e inge­
d rück t wurde . Der Tod trat auf der Stel le e in. 

Konln 
sclr. Pferdewagen ho len d ie Spinnstol f -

spende ab. Der letzte Großeinsatz i n der 
Spinnsto l fsammlung er fo lg t i n den Tagen v o m 
10. bis 15. Jun i . H J . und BDM. werden in die­
sen Tagen v o n Haus zu Haus gehen und über­
a l l d ie angesammelten und zur Ver fügung 
stehenden Spinnstoffe abholen. Eine Reihe v o n 
Gespannen stehen zur Ver fügung , die -die 
Spenden zur Sammelstel le befördern werden . 

r. B lumenschmuck-Wet tbewerb w i r d einge­
führ t . Aus der Erkenntn is heraus, daß durch 
B lumen an Fenstern und auf Baikonen außer­
o rden t l i ch v i e l zur Verschönerung des Städt­
bi ldes getan werden kann, haben v ie le deutsche 
Städte e inen a l l j äh r l i chen Blumen We t tbewerb 
eingeführt . Diese Werbemaßnahme w u ' d e nun­
mehr auch durch Bürgermeister H i n k e I für 
die hiesige Stadt übernommen. 

Oberfchule Konin n>irt) weiter auegebaut 
A m 5. M a i konn te die 

Staat l iche Oberschule fOr 
Jungen i n K o n l n auf ihr 
e in jähr iges Bestehen zu­
rückb l i cken . Nachdem im 
vergangenen Jahre d ie 
v ie r te Klasse e inger ichte t 
wurde , sol l m i t Beginn 
des neuen Schul jahres 
Ende Augus t die fünf'.e 
Klasse h inzukommen. 
Nachdem sowoh l d ie 
Vo lksschu le w ie auch 
die Kreisberufsschule, die 
bis vo r kurzem ebenfal ls 
i n den Räumen der Ober­
schule untergebracht wa­
ren, In das ihnen zur Ver ­
fügung gestel l te Schul ­
gebäude i n der Graf-Spee-Straße übergesiedelt 
s ind, können sämt l iche Räume für Zwecke der 
Oberschule benutzt werden . A u c h müssen 
durch die stark anwachsenden Schülerzahlon 
einzelnen Klassen doppel t e inger ichte t und ge­
l renn t un te r r i ch te t werden. Der bisher nach 
jedem Regenwetter ungangbare Platz unwe i t 
der Schule konnte als Sport- und Spielplatz 
ausgebaut werden . Tore für Fuß- und H a n d -

L i n k s : Arbe l tsz immer 
M ä d e l 

Bücherrevisoren 
oder Helfer In Steuersachen lau­
fend gesucht. Angebote unter 
1997 an die LZ 

Buchhalter, der deutschen Sprache 
mächtig, gesucht. Angebote unter 
8211 an die LZ. erbeten 

Stenotypistin (auch Anfängerin) , 
der deutschen Sprache mächtig, 
für größeres Text l lunternehmen In 
Litzmannstadt zu mögl. sofortigem 
Antr i t t gesucht. Angebote unter 
8162 an die LZ. 

Bc-lilehsliiK hh.ilter mit guten Fach­
kenntnissen w i r d von großem 
Rüstungsbetrieb In Litzmannstadt 
für sofort oder später gesucht. 
Angebote unter 8210 an die LZ. 

Suche einen Korrespondentcn(ln) für 
stundenweise oder ganztägige Be­
schäftigung. Bestattungsanstalt u. 
Sargfabrik Gebr. N . u. A . Krie­
ger, Könlg-Helnrich-Straße 89. 

Lagerverwaltcr( ln) v . einer Strumpf 
labr ik gesucht. Ausführl iche A n 
geböte mit Angabe der früheren 
Tät lpkcl t unter 8213 an die LZ. 

Suche weibl iche Kraft , selbständige 
Buchhalterin, die mit Korrespon­
denz und Maschineschreiben ver-
traut ist. Ang . u. 8185 an die LZ. 

Deutsche Verkäufer in sucht Backe' 
rel Paul Zoller, Litzmannstadt 
Gcneral-Lltzmann-Straße 44, 

W i r suchen 
mehrere 4—6-Zlmmer-Wohnungcn 
für unsere Angestel l ten. V o r w e r k 
& Co., W e r k Litzmannstadt, 
Buschlinie 193. 

der Knaben. — Rechts: Der Speisesaal für 
l A i . i ' i A . Schwöen, Konln) 

ba l l , Lauf- und Sprungbahnen wurden erstel l t . 
A n der En tw ickh ing der Oberschule hat in er­
ster L in ie das im vergangenen Jahre gegrün­
dete Schülerhelm in der Ludendorffstraße 
stärksten A n t e i l . Landrat Dr. W i l d stel l te da­
für das Gebäude des ehem. Klosters zur Ver ­
fügung und Heß es für je, 30 Jungen und M ä d ­
chen ausbauen. M i t der wachsenden Schülerzahl 
ist aber e in we i te rer Ausbau des Heimes nö t ig . 

Etwa 3000 Udm. alte Gasrohre 
oder Flanschenrohro von Vli—3", 
auch in Tei lmengen, Bassins von 
2—30 cbm Inhalt gesucht. Gebr. 
Schllcper, Baustoffe-Großhandlung, 
Ruf 3306 u. 3361, Bromberg. 

Leslau 
x. Professor Kühnemann spr icht . I m Rah­

men einer besonderen Versammlung der Be-
tr iebs iührer , Betr iebsobmänner und A m t s w a l ­
ter der Deutschen A rbe i t s f ron t spr icht a m 
morg igen Sonnabend i m „Deutschen Haus " 
Professor Eugen Kühnemann aus Breslau, 
Reichsredner des Lu f t fahr tm in is te r iums und der 
Gesel lschaft für W e h r p o l i t i k , über das Thema 
„ W a s Deutschland und A m e r i k a sich i n der 
wel tgesch ich t l i chen Auseinandersetzung zu sa­
gen haben" . Der Redner, der v o r dem W e l t ­
k r i eg Rektor der Posener A k a d e m i e war , Ist 
e in ausgezeichneter Kenner v o n A m e r i k a , 
w o h i n i hn eingehende Studienreisen führ ten . 

r. Neuer Or tsgruppen le i te r e ingeführ t . I m 
Rahmen eines Dienstappel ls der Ors tgruppe 
West wurde für den scheidenden se i ther igen 
Or tsgruppenle i te r W e i s e Pg. S c h w a f als 
neuer Or tsgruppenle i ter v o m stel lv . Kre is le i te r 
Staehler i n sein A m t e ingeführ t . Dem se i ther i ­
gen Or tsgruppenle i ter Und dessen Organisa­
t ions le i ter A lb rech t , der ebenfal ls scheidet, 
wurde der Dank für die bisher ige A rbe i t aus­
gesprochen. 

Hohensaha 
T. Verbesserungen im Schwimmbad. Das je tz t 

w ieder eröffnete Städtische Schwimmbad, das 
i m vo r i gen Sommer fer t iggeste l l t wurde, e rh ie l t 
f ü die neue Saison verschiedene we r t vo l l e 
Verbesserungen. H ie r werden v o m 26. bis ^8 . 
Jun i Schwimmwet tkämpfe ausgetragen, ferner 
f inden am 18. und 19. J u l i d ie Gaumeister­
schaften statt. 

Aus den Cstgmun 
Kat tow l t z . D e r n e u e L a n d e s h a u p t ­

m a n n e i n g e f ü h r t . Der bisherige Landes­
ra t K a t e w u r d e i n einer Feierstunde v o m Gau­
le i ter und Oberpräs identen B r a c h t o f f iz ie l l 
i n sein A m t als Landeshauptmann der Prov inz 
Oberschlesien e ingeführ t . Dami t Ist die orga­
nisator ische En tw ick lung der prov inz ie l len 
Se lbs tverwal tung Oberschlesicns zum A b ­
schluß gekommen. 

Ans dem Qenetalnciiwtraineiit 
Radom. D e u t s c h e s T h e a t e r i n 

K o n s k l e g e s c h a f f e n . Die Stadt Konsk ie 
im D is t r i k t Radom hatte f rüher e in großes 
Schloß, dessen aus Holz bestehendes Haupt ­
gebäude a l lerd ings vor etwa hunder t Jahren 
abgebrannt Ist. Die v o n Stein erbauten Sei ten­
f lüge l bestellen jedoch noch heute und b i lden 
zusammen mit dem großen schönen Schloßpark 
d ie jetz ige Schloßanlage. Im Polenfeldzug 1939 
waren hier verschiedene Stäbe der deutschen 
W e h r m a c h t untergebracht . A u c h der Führer 
und Genera l le ldmarschal l von Reichenau haben 
i m Schloß Konsk ie vorübergehend gewohnt . 
Heute s ind die beiden Schloßl lügel für Dienste 
der Kre ishauptmannsrhaf t und der Partei nutz­
bar gemacht. M i t t en im Schloßpark steht e in 
steinerner Säulenbau, der als Palmenhaus er­
r ich te t w o r d e n war . Dieser Bau ist je tz t i n eine 
deutsche Ku l tu rs tä t te umgebaut worden und 
steht den Deutschen i n Konsk ie als Deutsches 
Theater zur Ver fügung , in dem Fi lm- , Theater-
und sonstige Verans ta l tungen stat t f inden. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche eine 3 ' / i -Z immer-Wohnung 
mit al len Bequemlichkeiten, Gas 
und Zentralheizung, in Stadtmitte, 
gegen eine gleichwertige 4—5-
Zimmcr-Wohnung. Angebote un­
ter 8122 an die LZ 

Eiserne D i e n , 
3—4 Slück, für einen Fabrikbe­
trieb zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 1001 an die LZ 

Bürogehilf in mi t gutem Deutsch, 
Kenntnissen In Kurzschrift und 
Schreibmaschine gesucht. Ange­
bote unter 8104 an die LZ. erbet. 

Verkäufer in für Bäckerelbetrieb für 
sofort gesucht Frldericusstraße 7G. 

6-z immer-Wobnung In bester Ge­
gend Adolf - Hi t ler - Straße gegen 
moderne 4—5-Zimmer-Wohnung in 
guter Wohngegend, möglichst mit 
Garten, zu tauschen gesucht. A n . 
geböte unter 8214 an die LZ 

Vorübergehend Nähfrau gesucht 
Ostlandstraße 241, W . 6. 

Führende F i rma 
der Bekleidungsindustrie sucht fm 
ein neues W e r k in angenehme: 
Stadt des westl ichen War the lan 
des Werkmeister , Saal lei ter l ln-
nen) , Bandlclter(lnnen), Zuschnei­
d e r i n n e n ) für die Herstel lung von 
Uni formen und Damenbekleidung. 
Bewerbungen mi t Lichtbi ld, Le­
benslauf, Zeugnisabschriften, A n ­
gabe des Gehaltes und des frühe­
sten > Antrittstages erbeten von 
Damen und Herren , die sich für 
den großzügigen Aufbau des W e r ­
kes vo l l einsetzen und die Be­
triebsgemeinschaft fördern und 
pflegen. Für jeden tüchtigen M i t ­
arbeiter bestehen die besten Ent­
wicklungsmöglichkelten. Angebo­
te unter C. N . 574 an B A V , Ber­
l in S W 68, A n der Jerusalemer 
Kirche 2 

Aulräumefrau zweimal wöchentl ich 
vormittags gesucht Frledrlch-
Goßler-Straße 2 1 . W . 2. 

V E R T R E T E R 

Tausche schöne 3 l / t - Z i m m e r - W o h 
nung, ganztägig Sonne, mit Bad 
Fernspr. und relchl. Nobengelaß 
gute Bahnverbindung nach der 
Stadt (20 M i n . Bahnlahrt) , gegen 
ebensolche In Erzhausen oder 
Stadt. Angcb, u. 8175 an die LZ 

Bezlrksvertrelung in Text i l ien zu­
sätzlich von Vcr t r . -F l rma gesucht 
für Reg.-Bez. Magdeburg, West ­
brandenburg, Osthannover oder 
ähnl. Uber 500 Kunden, beste 
Organisation u. Referenzen. Gefl . 
Angeb. u. 1934 an die LZ. erbet. 

Buchhalter mit lang|Shrlger Praxis 
sucht ab 1. 7. entsprechenden 
Posten, Angeb. u. 8231 an die LZ, 

Zahntechniker, f i rm In allen Arbel ­
ten, gesucht Tarifbezahlung. A n ­
meldung bei Tröbner, Romunder 
Straße 1, W . 66 

Bilanzbuchhalter (Durchschrelbesy 
stem) übernimmt Neueinführun­
gen, Aufsicht und Abschlüsse. 
Angebote unter 8222 an die LZ. 

Deutsche Wachmänner zum sofor 
t lgen Ant r i t t gesucht. Telefunken 
Röhrenwerk, LUzmannstadt, Flott 
wellstraße 11 

Industr iekaufmann aus dem Altre ich, 
In leitender Stellung, Erfahrung 
im Einkauf, Metal lbewirtschaf-
tung, Kenntnisse in Betriebs- und 
Lohnbuchhaltung, sucht sich zu 
verändern. Angebote unter 8230 
.an die LZ 

Chauffeur für einen Holzgasgenera­
tor-Schlepper ab sofort gesucht. 
Anmeldung bei Ar tur Kalonbach 
U. Co., Lebensmlttelgroßhandlung 
Lltzmannstedt, Zlethenstraße 92. 

Suche für die Betreuung eines 
Häuschens mit Garten am Stadt­
rande gegen freie M ie te (2 Z im­
mer) geeignete zuverlässige und 
alleinstehende Person, evt l . Ren-
tenempfängerdnl, die etwas M o ­
bil iar besitzt. Angebote u. H l ' a 

^ a n die LZ 

S T E L L E N G E S U C H E 

Suche zu kaufen eine Schreibma­
schine, ein Radio auf Batterien, 
ein Linolcumteppich oder Läufer 
und ein Damenfahrrad. Angebote 
unter 8119 an die LZ 

Hydraul ische oder Exzenterpresse, 
Hub 20 bis 30 cm, zu kaufen ge 
sucht. Angeb. u. 8219 an die LZ 

Eine Strohballcnpreßmaschlne 
und eine Häckselmaschine mit 
elektr. Antr ieb, neu oder ge­
braucht, zu kaufen gesucht. Getto-
Verwal tung, Litzmannstadt, Mol t -
kestr. 157, Ruf 251-72, App. 129. 

Auto kauft Autoreparatur-Werkstat t 
G. Holke , Pabianice, Ruf 256. 

T A U S C H 

Sommerhaus mit e twa 2—3 Morgen 
Land, Garten, evt l . auch Teich, 
zu kaufen gesucht. Gef l . Angebote 
mit Prelsang. u. 8208 an die LZ 

Echter Skunks (Fuchs) gegen gebr, 
Schreibmaschine, evt l . bei Zuzah-
lung, zu tauschen gesucht. Ange­
bote unter 8200 an die LZ. 

Ein Knabenfahrrad zu kaufen ge-
sucht. Angeb. u. 8209 an die LZ, 

Neue Dnmcnschuhe, Gr. 38, hoher 
Absatz, geg. Sommerschuhe 38'/« 
zu tauschen gesucht. Ruf 170-69. 

Gasherd zu kaufen gesucht. Ange 
böte mit Preisangabe unter 8212 
an die LZ 

Teppich, gut erhalten, 2 X 3 , gegen 
Schrankkotfer oder Kabinenkoffer 
zu tauschen gesucht Hochmeister. 
S t r a ß e 40, W . 43. 

V E » K Ä U F E 

Schnellpresse für elektr. Antr ieb, 
Fabrikat Hummel (noch im Be­
trieb), Standort Im Reichsgau 
Danzig-Westpr. , neue W a l z e n , in­
nere Rabmenweite 6 1 X 8 0 , sofort 
zu verkaufen. Anfragen unter 1002 
an die LZ. 

Kaufe gut erhaltenes Herrenfahrrad 
und gut erhaltenen Puppenwagen. 
Angebote unter Anruf 231-60 und 
270-80 erbeten. _ _ 

Kote Stiefel für Bühne zu kaufen 
gesucht Schlageterstraße 98 
I I . Tr. , W . 9 

Herren-Armbanduhr, Golddublee, 
Zentrawerk, für 90 R M . zu ver-
kaufen, Angeb. u. 8207 an die LZ 

Kleiderschrank zum Preise von 350 
R M . verkäuf l ich Breslauer Straße 
12, W . 15. 

Sunder Ausziehtisch, mehrere Stüh 
le , Sessel, Küchenkredenz und 
Garderobe kaule. Daselbst ein 
echter Skunks (Fuchs) gegen 
gebr. Schreibmaschine zu tau­
schen gesucht. Angebot unter 
8199 an die LZ. erbeten. 

Tief . Kinderwagen (neu) für 70 R M . 
verkäuf l . Bochumer Str. 25, W . 26, 

Waschkeisel für Hauswaschküchc 
kaufe. Angeb. u. 8201 an die LZ 

KUchenkredenz, 150,—, Kohlenka 
sten, 30 ,—, Küchentlsch, 30,—. 
verkäuf l ich Schlageterstraße 81 , 
W . 11. von 15—16 Uhr. 

Herren-Fahrrad zum Preise von 170 
R M . zu verkaufen Buschlinie 
42. W . 14 

Junge Dame, bisher Im Al t re ich in 
großem westdeutschem Betrieb 
tät ig, sucht hier Beschäftigung als 
Direkt ions - Sekretär in. M i t t le re 
Reife. Höhere Handelsschule. I n ­
haberin des Kaufmannsgehilfen 
briefes. Perfekt In Maschine 
Schrift und Steno. Grundkennt 
nisse in Englisch, Französisch und 
Spanisch. Angebote mit Gehalts 
angäbe unter 8228 an die LZ 

KOchenelnrlchtung: Kredenz-Anrieh 
te, 2 Stühle, Kartoffelkasten, 300 
R M . , Eisschrank, 50 R M . , verkauf 
l ieh Ziethenstraße 94, W . 4 

korrespondentin, Bürokräfte, Buch 
halter(ln) außerhalb Litzmann 
itadts zum möglichst baldigen An­
tritt gesucht. Angebote unter 
1933 an die LZ. . 

Rnterln sofort für gutes Ballett 
gesucht. Melden ab 10 Uhr Schla­
geterstraße 98, I L Tr. , W , 9 , 

Dculsche (Altreich), mit al len Büro 
arbeiten vertraut , sucht Stellung 
mit Aufstiegsmöglichkeiten. Zu­
schriften unter 8224 an die LZ 

V E R M I E T U N G E N 

Ein Mercedes-Benz, 1,7 Liter, 6zyl . , 
tadellos In Ordnung, für 1342 R M . , 
ein D K W . - P K W . , 2sltzer, fahrbe­
reit , für 352 R M . zu verkaufen. 
Kurt Röder, Kraftfahrzeuge, N a u m ­
burg/S. 

Briefmarken • Sammler! Kompletter 
Kolonlalschaltersatz, 148 W e r t e , 
postfrisch, tei lweise erster Falz, 
für 1100 R M . abzugeben. Hanke l 
Pabianice, Schulgasse 2 

M ö b l . Zimmer mit Kochgelegenheit 
zu vermieten. Angebote unter 
8229 an die LZ 

M ö b l . Zimmer zu vermieten Scharn' 
horststraüo 71 , W , 14, 

Meyers Lexikon, 2t Bände, 9. Auf­
lage, 180,—, zu verkaufen Schla 
geterstr. 130, W . 46, v. 18—20 Uhr 

Alleinstehende W i t w e mit eigene» 
Wohnung , vermögend, wünscht 
die Bekanntschaft eines soliden 
Her rn zwecks Heirat . Angebote 
unter 8218 an die LZ 

Halbverdeck mit Gummibereifung, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 160 an Zeltungs-
vertr ieb Elchmann, Pabianice, 
Schloßstraße. 

Elektrische Kochplatte, 220 Vol t , zu 
kaufen oder gegen Fotoapparat 
9 X 1 2 zu tauschen gesucht. Fern 
ruf 233-00 

Häuschen mit Obst- und Gemüse 
garten, evt l . auch einige Morgen 
Land und k l . Teich, in der Nähe 
der Stadt sofort zu kauf, gesucht, 
Angebote unter 8223 an die LZ 

Gebrauchtes Damenrad zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 8225 an 
die LZ. erbeten. 

Anhänger, 2 bis 3 t, für L K W . ge 
sucht. Anneb. u. 8228 an die LZ 

Gesucht werden Zimmersessel, Bfl 
fett und Radiotischchen. Anschrif 
ten unter 8220 an die LZ. erbeten 

Eßzimmer, evt l . auch nur Tisch mit 
Stühlen zu kaufen gesucht. A n 
geböte unter 8221 an die LZ 

K A U F G E S U C H E 

Ballettscbuhe, Gr. 35. zu kaufen ge­
sucht. Angcb. u. 8193 an d i e LZ. 

Jagdwagen 
oder Feldwagen, mögl. mit Vor 
deck, mit Luitgummibereifung, gut 
erhalten, zu kaufen gesucht. An 
geböte unter Ruf 134-55 bis 56, 

H E I R A T S G E S U C H E 

...und für das Kleinkind 
S t e i n m e t z -

K i n d e r m e h l 

(j^J muß A&vv 

Tüchtigem Landwirt im Alter von 
50—55 Jahren bietet sich Gele­
genheit in ein Gut von 500 Mor ­
gen im War lhegau einzuheiraten. 
Etwas Vermögen erwünscht. Zu­
schriften unter 1008 an die LZ. 

V E R L O R E N 

Goldenes Armband, vierreihig, auf 
dem W e g e von Moltkestraße bis 
Schlleffenstraße verloren. Der ehr­
liche Finder w i rd gebeten, dieses 
Schllelfenstr. 64, W . 15, abzugeb 

.Boforllge^^Sä^L, 
u. facnmännische~Bedienund 
in eigener Repararurwerkstä rfe 

M. B A T H E L T 
Fü LLHAUERSPEZI ALGESCHÄfT. 

LITZ MANN STADT 
»OOt-F-HITLEB-STR. 6 4 
SERN0UF:1OÖ<?5, lOf i -94 

Einschreibebrief am 10. 6. 1942 auf 
dem W e g e Adolf-Hit ler-Straße 207 
bis Hotel Deutsches Haus, Schla­
geterstraße, Inhal t : zwei treuhän­
derisch überlassene Kielderkarten 
mit Anschreiben, ver loren. Bitte 
abzugeben: SA. - Standarte Lltz-
mannstadt-Süd, Aolf-Hlt ler-Straße 
207, Splelberg 

Mühlenwerke 
F. WIECHERT JIM. 

Inh. MAX WIECHERT 

Abt . S t e i n m e t z - M e h l e 
u. N ä h r m i t t e l 

Raucherkarte des Andreas Fleblg, 
Pabianice, Deutsche Gasse 3, ver l 

Endgültiger Ausweis der Deutschen 
Volksl iste 326 979 der Aurel ie 
Kacprowskl , Bezugschein für Gum­
mischlauch, 2 Nährmit te lkarten, 
4 Zulagekarten, sowie 2 Repara­
turkarten der Aurel le und Eufe-
mle Kacprowskl , Pabianice, Dorf­
straße 26, sowie Bezugschein für 
Hausschuhe der Barbara Plecinska, 
W i d a w a , verloren 

Kleine schwarze Hündin mit brau­
nem Maulkorb und grüner Leine 
nebst Hundemarke 1888 entlaufen. 
Der Finder wird gebeten, diese 
gegen guhj Belohnung Von-Plet-
tenbcrg-Slr, 95, W . 55, abzugeben. 

B e k l e i d u n g s h a u s 

B I L L E S 
P A B I A N I C E 
L u d e n d o r l f s t r . 8 

das 

Fachgeschält 
für 

Damen-, Herren-
und 

Kinderbekleidung 
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F A M I L 1 E N - A N Z E I G E N 

Y Unsere kleine Brigitte hat ein 
I Brüderchen. KLAUS-FRIEDRICH, 
bekommen. In großer Freude: 
Ruth Helm geb. Paul. Dr. jur. 
Walter Heim. Xawerow b. 
Litzmannstadt, 10. Juni 1942, z. Z. 
Haus Bethlehem. 

f Unser erstes Kind. GISELA, ist 
angekommen. In dankbarer 

Freude Alice Lutz, geb. Berg­
grün, z. Z. P(ivalkllnik Dr. Knor­
ze, NSKK.-Rottenlührer Edgar 
Lutz. 11. Juni 1942. 

O q Als Verlobte emplehlen sich 
GUSTEL GRASSMANN. HEINZ 

ACHENBACH, W-Hauplschartüh-
tührer. Juni 1942. Litzmannstadt. 
Mainz a. Rhein. 

Nach schwerem Leiden starb am 8. 
Juni 1942 mein lieber, treusorgen-
der Mann, Vater, Bruder und Onkel 

T h e o d o r T h l e m 

im Aller von 67 Jahren, 
In tieler Trauer: 
Henriette Thlem geb. Slcbenelcher 
alt Gattin. 

Die Beerdigung lindet am 12. 6., um 
18 Uhr, von der Leichenhalle, Kran­
kenhaus Mitte, nach dem evang. 
Friedhulc In Doly aus statt. 

Wir bedauern den Heimgang unseres 
langjährigen Arbcltskarncraden, des­
sen Andenken wir stets in Ehren 
halten werden. Der BctricbslUhrer 
und Oetolgschatt der Industriewerke 
Emil Eisert & Gebr. Schweikcrt AO. 

Am 9. Juni 1042 wurde meine liebe 
Frau und unsere gute Mutter 

M a r g a r e t e S t ä c h e 
geb. Sedlag 

von Ihrem schweren Leiden erlöst. 

In tiefer Trauer: 
Altred Stäche und Kinder: Ulrich 
und Gudrun. 

Pabianice (Wartheland), Ludcndorlt-
str. 23, Oppeln, OS., d. 9. 6. 1942. 
PS. Die Beerdigung lindet am Frei­
tag, dem 12. Juni, 14 Uhr, von der 
Leichenhalle aus aut dem deutschen 
Friedhot in Pabianice statt. 

Am Dienstag, dem 9. 6. 1942, ent­
schlief nach langem, schwerem Lei­
den unsere Hebe Mutter, Schwieger­
mutter, Großmutter u. Urgroßmutter 

E r n e s t i n e R e c h t e r 
geb. August 

im Alter von 86 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla-
lenen lindet am Sonnabend, dem 
13. Juni 1942, um 18 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedholcs In 
Doly aus statt. 

In tieter Trauer: 
Die Hinterbl iebenen 

Can l to l . Zlothenstr. 41. 14.30. 17.15. 
20 Uhr, Nur 4 Tage von Freitag bis 
Mont i i " olnKChlir-BIlch ..Quax d e r 
H r u c h t i l l o t " mit Heinz Rlihmiuin. 
Die neueste Wochenschau. Jut» 
zupelfiKsen. Sonntag, 10.30 IThr 
Juerendvoi-Ktpllnne. 

D e l l . RtiRchtlnle 123.15.17.30.20 Uhr, 
Sonntae mieh 13 Uhr „G 'scMch-
«en nun dem W l e n e r w a U l " mit 
Mri"dn Schneider. Wol f Albneh-
Retty. I,eo Slczak u. a. Jugend], 
zugelassen. 

Glor ia . Ltidendorffstrnße 7470. 
Werktatrs 15.17.15 und 10.30 Uhr. 
sonntaes ntie.h 13 Uhr „ K a m e r a ­
d e n " mit Wi l l i FJIrpol und Kar in 
Hardt. Jugendliche zugelassen. 

Ma l . das einzige Filmtheater im 
Oarten, Könlg-Helnrlch-Strnßo 40. 
15. 17.30. 20 Uhr. sonntags auch 
13 Uhr „ V e r w e l l t e S p u r e n " mit 
Christine Söderbaum, Fr i tz van 
Höngen, Friedrich Kayssler und 
Charlotte Schulz. Jug. nicht zugel. 

A c h t u n g , Ga r ten f reunde 
und L a n d w i r t e ! 

Unsere Soinmerpreisllste 1042 In 
gilrtnerlschen und landwirtschaft­
l ichen Sllmerelen. I'flnnr.enschutz-
u. SclilUHInguhekilmpfungsmltteln 
sowie GnrtenbednrfsiregenBtilnden 
ist soeben ersehlenen. Unsere 
Stammkundschaft erhält die Preis­
liste in diesen Tagen. Neue Inter­
essenten wol len dieselbe bitte 
sofort anfordern. Zusendung er­
folgt kos ten lo8 .Sch l f f e r&Schn lbbe 
vorm. H. Hozaknwski, Thorn. 
Postfach 1. Snmenhandels- und 
Anhnucesellfiehnft im Ostgebiet. 

F e u e r s c h u t z m l t t e l F M 2 
für Dachböden mit Balkenwerk 
und für Holzbauten aller Art , 
feuerhemmend und fäulnlsverhin-
dernd, strelchfert lg In Elfenbein-
färbe liefert, auch In großen Men­
gen. Firma Al f red Rockstroh, 
Zwickau (Sachsen). 

M imosa , Huschllnle 178. Straßen­
bahn 5 und 0. 15," 17.15. 19.80, 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstellungen. „ G e -

. lUh r l l ches S p i e l " mit Theo L in ­
sten. Jenny Jtigo und Harry Lfedtke 
Jugendliche nicht zugelassen. 

S teppdecken 
zu verkaufen bei Fa. E. u. St, 
Weilbnch, Adolf-Hit ler-Straße 154, 
Ruf 141-nii. 

Muse , Broslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ D e r S t r o m " mi t Lotte Koch, 
Hans Söhnkcr u. a. Jugendliche 
(Iber 14 Jahre zugelassen. 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 1(1. 
10.00. 18.00. 20.00. sonntags auch 
12 Uhr „ F a l s c h m ü n z e r " . Jugend­
liche nicht zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30, 
10.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ K a r u s s e l l " . Jugendl. nicht zugel. 

Fab lau ice — C a p l t o l . 20 Uhr 
„Se in S o h n " mi t Kar in Hardt, 
Otto Wernicke, Rolf W e i h und 
Ida Wüst. Jugendl. zugelassen. 

Ka l l s ch , V ik tor ia Lichtspiele. Be­
ginn : werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15, 17.30 und 20 Uhr 
„ D e r g roße K ö n i g " ul» Eröff 
nungsfi lm. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen Robert Neuhorn 
sagen wir unseren herzlichsten Dank, 
insbesondere danken wir Herrn Su­
perintendenten Dobcrstcin lür die 
trostreichen Worte, dem Vertreter 
der Beamten und Angestellten des 
Polizeipräsidiums - Einwohnermelde­
amt, ollen Kranz- und Blumenspen-
dem sowie alleu, die dem Heimge­
gangenen die letzte Ehre erwiesen 
haben. Die Hinterbliebenen. 

BEEUDIGUNGS-ANSTALTEN 

I tes tn l tungsans tu l t Gebr. M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Litzmann 
Stadt. König - Heinrich - Straße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sieh vertrauensvoll an 
uns. w i r beraten Sie cern. 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu I l l / . m n i u i K t a d t , Stadt 
Bühnen, Molllceslruße. 
Freitag. 12. Juni . 20 Uhr KdF.­
Hi lm n „ A n n c h e n v o n T h a r a u " , 
Operette v. Heinrich Strecker. — 
Sonnabend. 18. Juni , 20 Uhr 
„ A n n c h e n v o n T h a r a u " . — Sonn­
tag. 11. Juni. 20 Uhr „Das L a n d 
des L i l che lns " , Operette von 
Franz Lehar, — Montng, 15. Juni 
SOUhr I i I.-Ulng 1 „ A n n c h e n v o n 
T h a r a u " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tngo — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
tßhruncrstaff. 

F I L M T H E A T E R 

I t l u l t o , Meisti 'rlinu8StrnUc 71. 
15.00.17.45. 20.30. 2. Woche. Hi lde 
Kra l i l in „ A n u s c h k a " . Ein Ha-
var ia-Fi lm mit Siegfr. Breuer, 
Fr lcd l Czepa, RolfVYanka, Anton 
Pointner, Kl ixe Aulinger, Fr i tz 
Odemar. Jugendl iche nicht zugel 

I i l u l t o , Mcisterhausslraßc 71. 
Frül ivorstelHing Sonntag 11 Uhr 
„ W u n d e r des F l i egens" . Der 
große Sport- und Fl lcgcrf l lm mit 
Frnst Udet t . Jugcndl, zugelassen 

Cns lno, Ado l f -H lUer Straße 07. 
Geschlossen. 

K u t n o — OBt landtheater . Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk­
tags 17 und 20 Uhr „ I l l u s i o n " . 

Ku l i sch , Deutsches Lichtspielhaus. 
Beginn: 17.15 und 20 Uhr. sonn­
tags 15,17.30, 20 Uhr „ K a d e t t e n " . 

L o w e n s t u d t , Filmtheater. 17 und 
20 Uhr „90 M i n u t e n A u f e n t h a l t " 
mi t Harry Piel. Jugendliche über 
14 Jahre zugelassen. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Litzmannstadt, Meisterhausstr. 94, 
Fernruf 123-02/08. 

Vortragsdienst — Großer Saal — 
Heute, 20 Uhr: Prof. Dr. Eugen 
Kühnemann, Breslau, spricht Uber: 
„ W a s Deutschland und Amer ika 
In der weltpolit ischen Entsend 
dung einander zu sagen haben" . 
Die bekannte Persönlichkeit des 
Vortragenden gibt die Gewähr , 
daO der Vor t rag interessant und 
anschaulich w i rd . 

V E R E I N I G U N G E N 

Deutscher Sängerbund 
Die Männergesangvcreine LitZ' 
inannstadts nördlich der 'Meister 
hausstraße singen ab 13. 6. 1942 
jeden Sonnabend um 20 Uhr Im 
Sünscrhaus, General-Litzmann-Str 
2 1 , unter Chormeister Ottomar 
Schiller, die MännergesanRvereine 
südlich der Meisterhausstraße ab 
15. 6. 1942 jeden Monlnß um 20 
Uhr im Deutschen Haus. Adolf 
Hit ler-Straße 243, unter Chormel 
ster Bruno Arndt . Die Sangeska 
meradeo aus anderen Gauen des 
Reiches werden aufgefordert, sich 
diesen Arbeitsgemeinschaften an 
zuschließen. 

U N T E R R I C H T 

Handelsschule und Haushaltungs 
schule, Kallsch, Siemensstraße 6, 
Ruf 46B. Anmeldungen zum Be­
such der '.Ii.ihr Handelsschule u. 
t jähr. Haushaltungsschule müssen 
bis zum 20. Juni 1942 im Ge 
schüflszimmer der Berufs- und 
Berufsfachschulen, Slemensstr. 6, 
erfolgen. Spatere Anmeldungen 
können nicht berücksichtigt wer­
den. Schulgeld 6 R M . monatlich 
Der Direktor. Der Oberbürger­
meister (Schulamt). 

GESCHÄPTS-ANZEIGEN 

GRETE GROSS, 
177-38, Zeichen und Bürobedarf, 
Str. der 8. Armeo 68. zwischen 
Fremdenhof und Savoy. 

K u u l e ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kunstgegenstande 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, A n t I 
quiti iten usw. Max Kunert, Kunst 
handlung, Adolf-Hit ler-Straße 173 

B r u n o Th ie le , L i t z m a n n s t a d t 
Was w i r sofort l ie fern: Pech-, 
Guß- und Schermaschlnenblütter, 
Doppclwebeblätter in allen Aus­
führungen, Rieter und Kämme 
aller Arten. Schafthaken, Geschirr­
stützen, Wlnkelgoschlrrstützon, 
Schaftregullerer, Flach und Rund-
stahldrähto für Webeschälte, 
Scbnfthalter in allen Längen. 
Blattstecher und Relgchäkclicn 
nach Muster. Schützenkastenplatt-
fedorn, Zugfedern In allen Stärken. 
Nopnclsen, Musterbtichsen, Blech-
glleder, Kartenbüchsen mi t Kopf 
und Loch. Al le Arten von Stahl­
draht- und Flachstahlwebelltzen 
W i r l iefern sofort, prelsgerocht 
und sauber. Ruf 219-02 steht zu 
Ihrer Verfügung. W i r sind bere i t 
Bruno Thiele, Inhaber Ar tu r 
Thicles Erben, Litzmannstadt, 
Tauentzlenstraße 65. 

B i l r o t l s c h e 
Sch re i bmasch inen t i s che 

l ieferbar durch E r w i n S t l b b e 
Fachgeschäft führender Bi lroma-
sohlnen, L i tzmannstadt Adolt-
Hltler-Strnße 130. Ruf 245-90. 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Reichsdienstfahnen, Autowlmpel . 
Erste LitzmannstUdter Fahnen­
fabrik, Lidin Putal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 158. Ruf 102-52 

Glas- , P a r k e t t - u n d GebUude-
Re ln lgung 

A. u. I I . Schuschktewitscb. Busch 
l lule 89 - Ruf 128-02. 

A n - u n d V e r k a u f 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wüsche, Anzügen, Kr is ta l l , Fahr­
rädern, Nähmaschinen, Fotos, 
Ölgemälden. Ant iqui täten Musik­
instrumenten, usw. durch Johanna 
A l e x a n d r o f f , Litzmannstadt, 
Meistcrhausstrofle 100 (alt 40) 
Ecke Busclüinle - Ruf 146-41. 

H a u g l a s e r e i E d u a r d W c r n i u t l i , 
Litzmannstadt Ostlandstraße 133, 
Ruf 100-02. Ncuvorgiasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken l ie ferbar 

T o r p e d o - K l e i n s c h r e i b m a s c h i n e 
Mod. 15a gegen Bezugschein jetzt 
wieder kurzf r is t ig l ieferbar. K.V. 
Harry Anderson, Büromaschtnen, 
Litzmannstadt C 2. Meisterhaus­
straße 04, Ruf 102-23. 

E rsa t z te i l e 
für Fichtol- und Sachs-Motore, 
Kugollagcr, Armaturen, Schalt-
geriite sofort aus LagervorraJ 
l ieferbar. Eberhard Goretzky, 
Pumpcngroßhandlung, Graudenz/ 
Westpr. Ruf 1858/59. 

„ S t i m u " , K l e l n a d d l o r m a s c h l n e 
zu 150 RM. l iefert ab Lager 
Fr iedr ich Quiram, Posen, Wilhelm-
S t r a ß e 23. 

Le ich te Ho lz lusser 
für trocknes Material geeignet 
zu verkaufen, Lagerstr. 27/29, 
Ruf 127-05. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

G a r t e n b a u w l r t s c b a f t s v e r b a n d W a r t h e l a n t l I n P o s e n 
Anordnung Nr. 3/42 vom 10. Juni 1942. Betrillt: Unmittelbare Abgabe von Obtt 

und Gemüse von Erzeugern an Verbraucher. Aut Grund des § 4 der Verordnung 
über den Zusammenschluß der deutschen Oartcnbauwlrtschalt vom 21. 10. 1936 
(RGBl. I, S. 911) Und des § 8 der Satzung der Gartcnbauwirtschattsverbändc vom 
6. 2. 1937 (RNVBI. S. 79) sowie auf Grund der Anordnung Nr. 15/42 der Haupt-
vcrclnigung der deutschen Gartcnbauwlrtscball vom 1. Mai 1942 (RNVBI. S. 143) 
wird mit Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptvcrelnigung der deutschen 
Gartenbauwiitschalt angeordnet: I. Die unmittelbare Abgabe von Kirschen an Ver­
braucher gemäß den Bestimmungen der Anordnung Nr. 15/42 der Hauptvereini­
gung der deutschen Gartenbauwirtschalt vom 1. 5. 1942 Ist verboten. I I . Die 
übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr. 15/42 der Hauptvcrelnigung der deut­
schen Oartenbauwirtschatt vom 1. 5. 1942 gelten sinngemäß. I I I . Diese Anord­
nung tritt am 15. Juni 1942 in Kralt. Posen, den 10. Juni 1942. Der Vor­
sitzende des Gartenbauwlrtschaltsverbandes, I. A.: gez. Dr. Pfeiffer. 

L o h n -
d u r c h s c h r e l b e b u c h h a l t u n g e n 

für Hund und Maschine, Listen 
für Abschlagszahlungen, Personal-
kartelon usw. für Privatf i rmen und 
Behörden kauft man im Spezial­
geschäft Kar l Henn. Organisation 
für Büro, Betrieb und Verwal tung, 
L i tzmannstadt Adolf.- Hi t ler - Str. 
140 (zwischen Ostland- und Horst-
Wessel - Straße). Fernruf 115-05. 

G las -Pa rke t t -Gebäude ro ln l gung , 
O. Bigotte, Glas- und Gobäude-
r e l n i g i i n g s m e l B t e r , Moltkestraße 
121/20, Ruf 118-88. 

W e r k z e u g e 
für Tischler, Zimmerleute, Maurer, 
Töpler und Fliesenleger f inden 
Sie im Fachgeschäft Fr iedr ich 
Stelp — Fosen, Halbdorfstr. 41, 
Ruf 1479. 

P a l a s t Ado l t -H i t l e r -S t r aße 108. 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20.30 Uhr. 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage Erstaufführung 
dos Bävar ia-F i lms „ H e r v e r ­
k a u f t e G r o ß v a t e r " mit Josef 
Eiohhelm, Oskar Sinia, Winnie 
Markus u. a. Für Jugendlicho 
nicht zugelassen. 

C o r s o , Seliiageteretr. ;>5. - Beginn: 
14.30. lT.im u. 20.311 Uhr „ W l n t e r -
n a c h t s t r a u m " mi t MtigdaSchnei­
der, Hans Moser, Theo Lingon u. 8» 
Jugendl. nicht zugelassen. 

A L L G E M E I N E ELEKTRIC ITÄTS-GESELLSCHAFT B E R L I N 
In der beutigen ordentlichen Hauptversammlung Ist die Dividende aut 120 000 000,— 

RM. dlvidendenbercchtlgtei Grundkapital tflr das Geschäftsjahr 1940/41 auf 
<•'••« testgesetzt worden. Die Auszahlung erfolgt unter Abzug von 1 0 % Kapital-
ertragtsteuer und 5°/e Kriegszuschlag vom 29. Mal d. J. ab gegen Einreichung 
des Oewlnnantellschclns Nr. 6 mit 5,10 RM. für jede Aktie Ober 100,— RM., 5 1 , — 
RM. für Jede Aktie Uber 1000,— RM. bei unserer Hauptkasse oder folgenden 
Stellen: Berliner Handels-Qesellschatt, Berlin, Bankhaus Delbrück Schicklcr & Co., 
Berlin, Bankhaus Hardy & Co., O. m. b. I i . . Berlin, Reichs-Kredlt-Oesellschatt, 
Aktiengesellschaft, Berlin, Commerzbank, Aktiengesellschaft, Deutsche Bank und 
Dresdner Bank in Berlin und bei deren sämtlichen deutschen Niederlassungen, 
Bankhaus E. Helmann In Breslau, Bankhaus Pocnsgcn, M a n & Co., In Düssel­
dorf, Bankhaus Brlnckmann, Wirtz & Co. In Hamburg, Bankbaus Pterdraenges 
& Co. In Kflln, Allgemeine Beutiche Credlt-Anstalt in Leipzig und Berlin, Bank­
haus Merck, Finck & Co. In München und Berlin, Bayerische Hypotheken- und 
Wechsel-Bank In München, Creditanstalt-Bankvereln In Wien, Länderbank Wien, 
Aktlcngescllschalt in Wien, Bankbaus E. v. Nicolai & Co. in Wien. Die Aus­
zahlung von 31/tVo Zinsen aut die Genußrechte aus Markanlelhcn tür das Ge­
schäftsjahr 1940/41 erfolgt gegen Erreichung des Gcwlnnantcllschclns Nr. 10 
zur Ocnußrccbtsurkunde gleichfalls vom 29. Mal ab mit 1,75 RM. lür Jede 
GenuSrechtsurkunde Uber 50,— RM., 3,50 RM. tür Jede GcnuOrcchtsurkundc über 
100,— RM. bei den obigen Stellen. Berlin, den 28. Mal 1942. Allgemeine 
Elektrlcitats-Gescllschalt. Bücher, Lemck». 

D e r R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t L i t z m a n n s t a d t 
Neuaufnahme von Schülern für die Oberschulen. Die AulnahmeprUIung tür die erste 

Klasse der Oberschulen des Bezirks: 1. Gcneral-von-Brlcscn Schule, Staatliche 
Oberschule tür Jungen, Litzmannstadt, Hcrmann-GBrlng-Straßc 123 (Rut 215-45); 
2. GUnther-Prlcn-Schulc, Staatliche Obcrsdtule lür Jungen, Litzmannstadt, Ostland-
straße 191 (Ruf 139-00); 3. Staatliche Oberschule lür Mädchen I, Litzmannstadt, 
Schlageterstraße 140 (Ruf 115-31); 4. Staatliche Oberschule fUr Mädchen I I , Litz­
mannstadt, Könlg-Hclnrtch-Straße 4G (Ruf 139-59); 5. Dletrich-Eckarl-Schuie, Pa­
bianice, Ludcndorlfstraße 29 (Rut 117) mit SchUlcrheim; 6. Leo-Schlageter-Schulc, 
Zdunska Wola, Bahnholstr. 6 (Rut 126); 7. Oberst-Mölders-Schule, Kallsch, Oocthe" 
Straße 10 (Rut 562) — Schülerheim In Vorbereitung —; 8. Manfrcd-von-Richthofen-
Schule, Ostrowo, Breslauer Straße 48 (Ruf 145) mit Schülerhcim und 9. Ober­
schule In Kempen, Hans-Schcram-Straße 3 (Ruf 223) mit Schülerhcim; lindet ein­
heitlich am Montag, 6. und Dienstag, 7. Juli 1942, vormittags 8 Uhr, statt. Zur 
AulnahmeprUIung sind zwei Hefte sowie Schreibgerät und Turnzeug mitzubringen. 
Anmeldungen fUr die erste Klasse der Oberschulen werden noch bis zum 3. Juli 
1942 In den Kanzleien der einzelnen Schulen entgegengenommen. Bei der An 
mcldung sind vorzulegen: Geburtsschein, Impfschein, Volkslistenausweis und die 
von der Grundschule auszustellende Bescheinigung Uber die Hauptschullähigkeit 
Zum Eintritt In die 2. bis 8. Klasse der Oberschule berechtigt nur das Zeugnis 
einer blfenlllchen höheren Schule. Schüler, die nicht von der Oberschule kom­
men — auch Schüler der Hauptschule — müssen beim Ubergang auf die Ober­
schule eine Aufnahmeprüfung nach dem Stand der betreuenden Klasse ablegen. 
Diese Aufnahmeprüfungen werden Jeweils nach Bednrt von den Herren Leitern 
(der Frau Leiterin) der Oberschulen angesetzt. Umsiedlcrkinder werden nach wie 
vor bei der ersten Aniiedlung ohne Prüfung auf Probe aufgenommen. Litzmann­
stadt, 8. Juni 1942. Der Reglerungspräsident, Abteilung tür Erziehung und 
Volksbildung. 

D e r P o l i z e i p r ä s i d e n t L i t z m a n n s t a d t 
Vlohieuehenpollzelllche Anordnung. Die Pferderllude unter dem Fferdebestand des 

Landwirts Napoleon K o s m a In Litzmannstadt, Drosselweg 6, Ist erloschen. Die 
am 30. März 1942 angeordneten Sperrmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. 
Litzmanstandt, den 10. Juni 1942. Der Polizeipräsident. 

A n s i e d l u n g s t a b L i t z m a n n s t a d t 
Achtung, ROckwanderarl Bessarabien-, buchcnland-, balten-, wolhynien-, galizlen 

und narewdeutsche UmsiedlerI Der lf-Ansledlungsstab, Städtischer Einsatz, 
führt In der Zelt vom 15. bis zum 25. Juni 1942 die Erfassung mit anschließender 
Nachbetreuung aller In der Stadt Kallsch und Amtsbezirk Kallsch-Land wob 
nenden bessarablen-lt buchcnland-, balten-, wolhynien-, galizlen- und narew 
deutschen städtisch angesiedelten Rückwanderer durch. Die Erlassung lindet 
in Kallsch, Am unteren Tor 3, statt, und zwar an folgenden Tagen: 
FUr Bessarabien- und Bucbcnlanddeutsche: 15. Juni 1942 Buchstabe A, B, C, D; 
16. Juni 1 9 4 2 — E, F, 0; 17. Juni 1942 — I I , I, J, K; 18. Juni 1942 — L, 
M, N; 1 9 . Juni 1942 — 0, P, Qu, R; 20. Juni 1942 — S, T, U; 2 2 . Juni 
1942 — V, W, X, Y, Z. 
Die wolhynien-, galizlen- und baltcndeutschcn Umsiedler, einschl. Litauer und 
Estländer, werden an folgenden Tagen erlaßt: 23. Juni 1942 Buchstabe A bis J., 
24. Juni 1942 — K bis P; 25. Juni 1942 — Qu bis Z. 
An diesen Tagen haben sich die Haushaltsvorstände, oder lolern diese verhin­
dert sind, deren gesetzliche Vertreter zu den angeführten Zelten in Kallsch, 
Am unteren Tor 3, einzufinden. — Die öffentlichen Dienststunden sind an den 
genannten Tagen von 8 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 10 Uhr. — Uber lol 
gendes wird Auskunft verlangt: Namen. Alter und RUckkchrcrausweisnummcr 
aller Familienmitglieder, Berufsausbildung, Verdienst und Arbeitsstelle eines 
Jeden vollberufstätlgcn Familienmitgliedes vor der Umsiedlung und Jetzt, des­
gleichen die Wohnungslage. — FUr die Ertassung haben die Umsiedler statt­
liche In Ihrem Besitz befindlichen Umsicdlerpaplcrc, wie RUckkehrerauswels 
Elnbürgcrungsurkunde, O-Kartc, Vermögensliste, Ansetzungsauswcise usw. von 
allen Familienangehörigen vorzulegen. — Wer es versäumt sich zu dieser Er­
fassung zu melden, wird In die abschließende Rückwand:rcrkartcl nicht auf­
genommen und kann damit Rechten verlustig gehen, die Ihm als ROckwanderer 
lusteben. Der Bcaultragtc des Rclchskommlssars t. d. F. d. V., Ansledlungs 
Stab Litzmannstadt, 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
171/42. Ausgab* von Kochfisch. Die deutschen Verbraucher erhalten ab sofort 

250 g Kochllsch bei den lür sie zuständigen Fischklcinvcrtcllern. Die Nummern­
folge der einzelnen Fischklclnvcrtcllcr Ist folgende: 
Bauer, Erich, Ostlandstraße 138 ab Nr. 101 — sno 
Bialonowitsch, H., Wasscring 

| ( 
3 5 1 — 600 

Braun, Else, Heerstraße 91 7271 — Ende u. 1- - 3 9 0 
Bruck, Robert, Ulrlch-v.-Hutten-Str. 20B '. 7 7 3 1 — 6480 
Ernst, Elvira, Ludcndortlstr. 41 8631—10380 
Fritze, Irma, Ostlandstraße 86 ?• ii 10101 — Ende u. 1- - 9 2 5 
Follak, Alfons, Oststraße 85 M ii 7 5 1 — 1000 
Gampe, Hugo, Heerstraße 5 • i ii 246— 2245 
Qampe, Robert, Oen.-Lltzmann-Str. 29 ll 

ii 
3961— 5460 

Gebr. Orlesel, Schlageterstraße 65 ii 3811— 6310 
Hampel, Hugo, Alexandcrhotstr. 76 H H 3951 — 5575 
Laude!, Klara, Oststraße 17 II II 1341— 1840 
LUck, Otto, Sängerstraße 32 if II 1 — 1000 
Mewus, Oskar, Frlderlcusstr. 73 II Ii 1451— 2700 
MUller, Julius, Schauenburger Straße 19 t* tl 6 4 1 — 1140 
Mündel, Gustav, Danzlger Str. 7 ' 4001— 5060 
Owslak, Karl Buschllnle 47 Ii •1 408— 905 
Roth, Irma, Meisterhausstr. 46 •* II 7761— 9510 
Schmidt, Rudolf, Herm.-Görlng-Straße 94 II II 2236— 5070 
Schwartz, Olga, Hohenstclner Str. 85 Ii II 426— 1175 
Skwlrsch, Lorenz, Moltkestraße 181 Ii II 961 — 1460 
Zlelke, Emma, Oartenstraße 265 1» •1 3878— Ende u. 1 —360 
Auffangsgesellschaft, Zlethenstr. 27 • 1 2691— Ende u. 1 —240 
Litzmannstadt, den 11. Juni 1942. Der Oberbürgermeister. Ernährungsamt Abt. B. 

Dlt Aktionäre dir Litzmannstädter Elektrischen Straßenbahn AO., Litzmannstadt 
fordere Ich hierdurch gemäß § 31 der Verordnung Uber die Abwicklung von 
Forderungen und Schulden polnischer Vermögen vom 15. 8. 1941, RGBl. 1, 
Seite .'.Iii, auf, Ihre Mltglledschaflsrecble Inerbalb einer Frist von drei Mo 
naten bei mir anzumelden und mir die Urkunden vorzulegen. Die Hauptge* 
schältsstellc der Lltzmannstädtcr Elektrischen Straßenbahn AG. beiludet sich 
in Litzmannstadt In der Liststraße 6. Ocschältszcll: von 8 bis 12.30 Uhr und 
von 14.30 bis 18 Uhr, Sonnabend von 8 bis 14,30 Uhr. Bei der Anmeldung 
sind die in der lünlten Anordnung der HTO. zur DurchlUhrung der Schulden 
Abw. V. O. vom 15. 8. 1941 (Dt. Reichs- und Preußischer Staatsanzeiger Nr. 
108 vom 11. 5. 1942) vorgesehenen Nachweise zu (Uhren. Litzmannstadt, den 
10. 6. 1942. Der kommissarische Verwalter der Litzmannstädter Elektrischen 
Straßenbahn AO. gez. Dr. Marder. 

D a s A m t s g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t 
Geschäftsnummer: 7 I I 32-41. Beschluß. In dem Aulgebotsvcrlahren zum Zwecke 

der Todeserklärung des verschollenen Konditors Bronlslaw Zajaczkowfki, gebo 
ren Im Jahre 1892 in Wolhynien, zuletzt wohhb. gewesen In Lltzmanstadt, hat das 
Amtsgericht In Litzmannstadt am 5. Juni 1942 beschlossen: Der verschollene 
Konditor Bronlslaw Zajaczkowskl wird tUr tot erklärt. Als Zeitpunkt des To­
des des verschollenen Bronlslaw Zajaczkowskl wird der 31 . Dezember 1926, 
24 Uhr, festgestellt. Die Kosten des Verlabrcns — einschließlich der notwen­
digen Kosten trägt der Nachlaß. Litzmannstadt, den 5. Juni 1942. Das Amts 
gerlcht — Abt. 7. ' 

Oescbättsnummcr: 10 UR I I 35/42. Aufgebot. Die Ehefrau Olga Berta Tartowskl 
geb. Mau, In Litzmannstadt, hat beantragt, den verschollenen Ziegclelarbelter 
Lndwik Tartowskl, zuletzt wohnhatt In Lltzmanstadt, tür tot zu erklären. Der-
verschollene wird autgefordert, sich bis zum 10. August 1942, 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Oerlcbt zu melden, widrigenfalls er tür tot erklärt werden 
kann. Alle, die Auskunlt Uber den Verschollenen geben können, werden auf 
gefordert, bis zu dem oben bestimmten Zeltpunkt dem Gericht Anzeige zu ma 
cheo. Litzmannstadt, den 3 . Juni 1942. Das Amtsgericht. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r P a b i a n i c e 
Eröffnung das städtischen Freibades. Das städtische Freibad Pabianice, Wan­

dalenweg 110, wird am Sonnabend, dem 13. Juni 1942, eröffnet. Das Bad 
Ist durchgehend von 7.00 bis 20.00 Uhr Wochen- und sonntags geOffnet 
Polen haben keinen Zutritt. Pabianice, den 11. 0. 1942. Der Bürgermeister. 
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Aulforderung. Alle Erben des vor etwa sechs Jahren verstorbenen Louis Geyer, 
wohnhatt In Bychlcw Nr. 43, Gem. Wldzcw, Kreis Lask (bei Pabianice) werden 
hiermit autgetordert, sich bis zum 1. Juli 1942 bei dem vom Amts-' 
gerlcht Litzmannstadt bestallten Nachlaßpllcger Allrcd Eichhorst In Jadwinin,' 
Oem. Wldzcw, oder Im Gemeindeamt Bldzcw bei Pabianice, unter Vorlarie von 
Urkunden zu melden, aus denen die Rechtmäßigkeit Ihrer Ansprüche hervorgeht. 
Alfred Etchhorst. Jadwinin, den 9. Juni 1642. | 
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